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Deutſchland. 
1 I E Berlin, 9. September. Durch Kabinets⸗ 
bereich iſch-ungatiſchen Heeres ordre vom 19. v. Mis. iſt der Inſpekteur der 

Ber Jae leaf Feldartillerie in allen ſeine Perſon betreffenden 

feii dem Jahre 1891. Angelegenheiten dem Kaiſer unmittelbar unterſtellt, 

Von einem Sachverſtändigen iſt im Jahre während er bisher dem Kriegsminiſterium unter⸗ 
1891 eingehend über die Wehreinrichtung des ſtellt war. i — 

öſterreichiſchen Kaiſerſtaates berichtet und damals Zu den Steuerkonferenzen im Reichsſchatz⸗ 

als die Hauptſchwächen derſelben die geringen amt wird gemeldet, daß die Vertreter der See⸗ 

Friedensſtärken der Truppen, die geringe Anzahl ſtädte zur Wahrung ihrer beſonderen Intereſſen 

an Geſchützen bei den für die Landwehrtruppen Privatbeſprechungen halten. 2 i 
beſtimmten Batterien und die Schwerfälligkeit Der Reichskanzler Graf Caprivi ſoll nicht 
des Wazenmaterials beim Train hervorgehoben. erſt, wie es heißt, nach der Beendigung der Kaiſer⸗ 

Der für das öſterreichiſche Heer nur zu früh manöver nach Berlin zurückkehren, ſondern ſich 
verſtorbene Kriegsminiſter Freiherr von Baur iſt gerades Wegs nach Karlsbad zur Kur begeben. 
nun in den letzten zwei Jahren beſtrebt geweſen, In militäriſchen Kreiſen verlautet, Graf 
dieſen Hauptmängeln abzuhelfen, und es iſt ihm Haeſeler vertrete die Anſicht, daß es trotz der Be⸗ 
gelungen, mehrfache ſehr wichtige Verbeſſerungen feſtigungen um Metz einem von Weſten hervor⸗ 
trotz der bekannten Sparſamkeit der öſterreichi⸗ dringenden Feinde möglich jet, zwiſchen Metz und 
ſchen Volksvertretungen durchzuführen. Vor allem Saarburg in Lothringen einzudringen und die 
wurde der Präſenzſtand der öſterreichiſchen In⸗ lothringiſche Hochebene als erſtes Schlachtfeld für 
fanterie⸗Kompagnien, der in den meiſten Regi- ſich zu gewinnen. Wie es heißt, ſoll er den Kaiſer 
mentern 3 Offiziere 14 Unteroffiziere, ? Spiel⸗ in der That überzeugt haben. Wenn dieſe 
leute, 64 Gemeine nebſt ) nicht ſtreitbaren Offi⸗ Verſion auf Wahrheit beruht, was zu bezweifeln 
zierdienern, zuſammen 86 Mann betragen hat, wir keinen Grund haben, ſo dürfte die Anlage 
nunmehr um 1 Unteroffizier, 2 Gefreite und 6 von Sperrfſorte zwiſchen Metz und Saarburg die 
Gemeine erhöht und dadurch, daß auch die Ka⸗ Frucht des geſtrigen Tages fein. 
detten, die bisher der Infanterie zur Laſt fielen, — Der Pfarrer Jacot aus Feves wurde, 
wegfallen, auf den Stand von 3 Offizieren und wie die „Lothr Ztg.“ meldet, einer kaiſerlichen 
92 Mann gebracht. Dieſer Stand iſt in den Berufung folgend, am 5. Abends 6°], Uhr von 
letzten zwei Jahren bei etwa 50 Regimentern dem Kaiſer auf dem Metzer Bahnhofe empfangen, 
durchgeführt worden und es wird wohl im näch⸗ gleichzeitig mit dem Pfarrer von St. Privat⸗la⸗ 
ſten Jahre die geſammte Infanterie an dieſer Er⸗ Montagne Abbé Bauzin. Letzterer ſprach dem 
höhung theilhaben. Die in Galizien ſtehenden Kaiſer feinen Dank für den ihm verliehenen 
Regimenter haben den Stand wie die Jäger⸗ Rothen Adlerorden 4. Klaſſe aus, während dem 
bataillone mit 132 Mann für die Kompagnie. Pfarrer Jacot aus kaiſerlichem Munde warme An⸗ 

Obgleich nun dieſe Standeserhöhung ſehr be⸗ erkennung für die von ihm bekundete deutſch⸗ 
deutende Mehrkoſten jährlich erfordert (2 225 000 patriotiſche Haltung zu Theil wurde. 

Gulden), halten wir ſie dennoch für ungenügend, — Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Kopenhagen 
denn es bleiben auch jetzt zum Dienſte in einer drahtlich gemeldet wird, ſoll die Verlobung des 

Kompagnie nur etwa 60. Gemeine zur Verfügung ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
und es hat der Kompaguie⸗Chef nur zur Zeit der Sibylle von Heſſen nach dem Ablauf der Hof⸗ 
größeren Waffenübungen in Folge Einberufung trauer in Fredensborg verkündigt werden. (Die 
der Neſerven eine Kompagnie, die als ſolche ans Prinzeſſin Sibylle iſt eine Tochter des am 14. 
cen f und ausgebildet werden kann. Wir haben Oktober 1884 verſtorbenen Landgrafen Friedrich 
chen früher darauf hingewieſen, vr es im Exer⸗ von Heſſen und der in Frankfurt lebenden Land» 
zier Neglement empfohlen. wird, bei ſchwachen gräfin a, geb. Prinzeſſin von Preußen. Die 
Kompagnien die Züge nur auf einem Gliede zu Prinzeſſin Sibylle iſt am 3. Juni 1877 zu 
bilden allein welch kläglicher Nothbehelf das iſt, Schloß Panker in Holſtein geboren. Der älteſte 
weiß jeder Soldat zu beurtheilen. Die geſammte Bruder derſelben, Prinz Alexander, reſidirt in 
kriegsmäßige Ausbildung muß unter der ſchwachen Philippsruhe bei Hanau.)“ 3 
Ausrückſtärke leiden, der innere Halt der Kriegs⸗ — Die Beſſerung in dem Befinden des 
kompagnie aber wird geſchwächt, wenn bei der Fürſten Bismarck ſchreitet fort und iſt, wie die 
Feldauſſtellung die Kompagnie 136 Reſerviſten „Augsb. Abendztg.“ aus Kiſſingen meldet, jede 
einſtellt und nur 92 Mann des aktiven Stan⸗ weitere Beſorgniß unbegründet. Der Tag der 
des hat. Abreiſe kann jedoch noch nicht feſtgeſetzt werden. 

Bei der Feldauſſtellung kommt nun . — Am Sonnabend trifft, wie der Maur 

für die öſterreichiſche Infanterie als ſehr günſtig Kourier“ meldet, der Finanzminiſter Dr. Miquel 
in Betracht, daß ſie für Neubildungen keine oder auf der Rückreiſe von Scheveningen zu einem 
nur wenige Mannſchaften abgeben muß, da die kurzen Beſuch in Osnabrück ein und wird am 

Laudwehrtruppen ſchon im Frieden aufgeſtellt und Mittag dieſes Tages der Gaſt des Oberbürger⸗ 

die Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften für meiſters Dr. Möllmann ſein. Am Sonntag Mit⸗ 

ſie e ſind. " tag findet ihm iu Ehren 2 in ſeiner Gegen⸗ 
Trotz der ichen Landwehreinrichtungen, wart eine in ic i der ſtädtiſchen 
die wir Noir noch beſonders beſprechen werden, Kollegien ſtatk u ah ee 
wird es aber nach wie vor die Aufgabe des 

Reichskriegsminiſteriums ſein, ſobald die allgemeine 

Lage es zuläßt, die Infanterie noch mehr als bis⸗ 

her zu verſtärken. 

In der Gliederung der Infanterie iſt keine 
Veränderung eingetreten, nur die bosniſchen Ba⸗ 
taillone ſind von 8 auf 12 erhöht worden, wobei 
jedoch die neu aufgeſtellten Bataillone vorläufig 
nur je 5 Kompagnien ſtark ſind. Die Infanterie 
zählt daher 102 Regimenter, worunter 4% unga⸗ 
riſche, zu je 4 Feldbataillonen und dem Stamm 
für ein Erſatzbataillon zu 4 Kompagnien. Dieſer 
Stamm beſteht aus 1 Stabsoffizier, 4 Offizieren, 
1 Arzt und 24 Mann. 

Bei der Jägertruppe tritt am 1. Oktober d. 
J. die Aenderung ein, daß die Feldjägerbataillone 
Ne. 3, 14, 18 und 27 in Bataillone des Kaiſer⸗ 
Jäger⸗Regiments mit den Nummern 1316 um⸗ 
gewandelt werden. Das Kaiſer⸗Jäger⸗Regiment 
bildet am J. Januar 1894 ein viertes Erſatz⸗ 
bataillon. ” 

Bei der Feld» Artillerie wurden die für die 
Landwehr, Diviſtonen beſtimmten Batterie⸗Divi⸗ 
ſionen (Abtheilungen) vom niederen Stande von 2 
Geſchützen für jede Batterie auf 4 Geſchütze ge⸗ 
bracht und es haben nun ſämmtliche fahrende 
Batterien 4 Geſchütze mit Ausnahme der in Ga⸗ 
lizien stehenden Batterien, welche ſämmtlich 8 
Geſchütze haben. Sonſt find bei der Artillerie 
keine weſentliche Veränderungen eingetreten. 

Bei der Reiterei, die wie bisher 42 Regi⸗ 
menter zählt, iſt der Pferdeſtand um 25 Pferde 
für jedes Regiment erhöht, ein neues Remonte⸗ 
Devot für 400 Pferde errichtet und die Zahl 
der in Privatpflege gegebenen Pferde vermehrt 
worden. 

Bei den techniſchen Truppen iſt die ſchon 
längſt angeſtrebte Aenderung eingetreten, daß die 

Geuie⸗Regimenter aufgelöſt und deren Bataillone 

in Pionierbataillone umgewandelt wurden. Es be⸗ 

ſtehen nun 15 Pionierbataillone. 

Beim Train find 5 neue Schwadronen auf⸗ 
geſtellt worden, fo daß die Zahl derſelben jetzt Sb 
beträgt. Für die Verwendung des Trains im 
Kriege iſt eine Instruktion erſchienen, nach wel⸗ 
cher der Train ähnlich den Verhältniſſen im 
deulſchen Heere in Gefechts⸗ und Bagagetrain zer⸗ 
legt wird. > 

Für die Landwehr der öſterreichiſchen Lande 
iſt die nicht unweſentliche e ce ür, 
daß für die bisherigen 10 Tiroler Landes- Schützen⸗ 
Bataillone 3. Regimentsſtäbe, für die dalmatini⸗ 
ſchen Landwehr⸗Bataillone ein Regimentsſtab auf⸗ 
geſteut worden iſt. Es beſtehen nunmehr 26 
Landwehr ⸗Regimentsſtäbe. Zu jedem Regiments⸗ 
ſtab tritt noch ein Proviant-Difizier und mehrere 
Hülfsarbeiter. Die Bataillonkadres wurden um 
18 Mann vermehrt. Die Kadres der Landwehr⸗ 
Reiter-Regimenter wurden etwas vermehrt und es 
ſollen die Erſatzſchwadronen derſelben im Kriege 
die Stärke von 7 Offizieren, 228 Mann und 197 
Pferden erhalten. j 

Bezüglich der Heeresausrüſtung iſt die Ein⸗ 
führung tragbarer Zelte für die Fußtruppen an⸗ 
geordnet und ein Betrag von 4200000 Gulden 
dar angeſetzt. - 

Beim Train jollen die Proviantwagen nach 
neuem, leichterm Muſter beſchafft werden, wofür 
1800000 Gulden beſtimmt ind, auch die Sa⸗ 
nitätswagen werden nach leichterm Muſter be⸗ 
ſchafft. Die Einrichtungen für Feldtelegraphen, 
Bridenmaterial der Pioniere und dergleichen 
wurden verbeſſert und vermehrt, doch würde ein 

weiteres Eingehen an dieſer Stelle zu weit führen. 


Die Ertwichelung des 
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die ſtädtiſchen Kollegien ein Feſteſſen in Schaum⸗ 
burgs Hotel. 

— Bezüglich des Aufrückens der Haupt⸗ 
leute ꝛc. in das Gehalt erſter Klaſſe iſt folgende 
kaiſerliche Ordre ergangen: 

„Ich beſtimme: Das Aufrücken der Haupt⸗ 
leute und Rittmeiſter in das Gehalt erſter Klaſſe 
hat bei allen Waffen nach dem Dienſtalter inner⸗ 
halb der einzelnen Waffengattung zu erfolgen. 
Das Kriegsminiſterium wird mit der Ausführung 
dieſer Ordre beauftragt. 

Neues Palais, den 29. Auguſt 1893. 

Wilhelm.“ 


Vorſtehende kaiſerliche Kabinets⸗Ordre wird 
vom Kriegsminiſter mit folgenden Beſtimmungen 
zur Kenntniß der Armee gebracht: 1. die aller⸗ 
höchſte Kabinets⸗Ordre tritt bei den einzelnen 
Formationen mit dem Tage in Kraft, an welchem 
dieſelbe bei dieſen Formationen bekannt wird. 
Das Aufrücken von Hauptleuten ꝛc. in das Ge⸗ 
halt erſter Klaſſe wird von dieſem Zeitpunkte ab 
durch Verfügung des Kriegsminiſteriums geregelt. 
Nur die General⸗Inſpektion der Fuß⸗Artillerie 
und das Kommando der Eiſenbahn⸗Brigade re⸗ 
geln nach wie vor das Aufrücken innerhalb ihres 
Befehlsbereiches in den bisher vorgeſehenen 
Grenzen, theilen aber der Bekleidungs⸗Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums die in dieſer Hinſicht er⸗ 
gehenden Veränderungen ſogleich mit. 2. Die 
Hauptleute der Jäger und Schützen rangiren mit 
den Hauptleuten der Infanterie. 3. Die in den 
beſonderen Etats des Kriegsmimiſteriums, des 
Generalſtabes, der Militär⸗Bildungsanſtalten und 
aller ſonſtigen Formationen ſich befindenden 
Hauptleute ꝛc. haben gemeinſam mit den Offi⸗ 
zieren ihrer Waffengattung bezw. derjenigen 
Waffengattung, der ſie vor dem Einrücken in 
jenen Etat angehört haben, auſzurücken. Dieſes 
Auſrücken in das Gehalt erſter Klaſſe wird vom 
Kriegsminiſterinm für alle Waffengattungen ge⸗ 
regelt. 4. Zur Gewinnung einer Unterlage für 
die erſte Regelung des Einrückens übermitteln die 
Geueralkommandos der Bekleidungs⸗Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung geſammelte Nachweiſungen der unter⸗ 
ſtellten Sıranterie-, Jäger⸗, Kavallerie- und Feld⸗ 
artillerie-Truppentheile nach beifolgendem Muſter. 
Aus dem Miniſterium des Junern ergeht 
folgender Erlaß an die Regierungspräſidenten: 

Alle zur Führung der den Verſicherungs⸗ 
pflichtigen nach Vorſchrift des Krankenkaſſengeſetzes 
obliegenden Nachweiſe, ſowie alle zur Begründung 
und Abwicklung der Rechtsverhältniſſe zwiſchen den 
auf Grund der Reichsgeſetze vom 6. Juli 1884, 
5. Mai 1886, 13. Juli 1887 und 22. Juni 1889 
errichteten Berufsgenoſſenſchaften und Verſiche⸗ 
rungsanſtalten, einerſeits, und den Verſicherten, 
andererſeits, erforderlichen Urkunden ſind gebühren⸗ 
und ſtempelfrei zu ertheilen. Zur Verminderung 
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ordnen wir hiermit an, daß, ſoweit zu den 
zeichneten Zwecken Auszüge aus den Standes⸗ 
amtsregiſtern erforderlich ſind, ſolche in abge⸗ 
kürzter Form den beiliegenden Muſtern A bis C 
entſprechend ertheilt werden können. Wir gehen 
hierbei in Uebereinſtimmung mit dem Reichsamt 
des Innern und dem Neichs⸗Juſtizamt von der 
Anſicht aus, daß weſentliche Bedenken gegen der⸗ 
artige 


vorbezeichneten Geſetze zu erheben ſind. 
bezeichnete Beweis 
(Köln. Ztg.) nehmen, daß in der großen Mehrzahl der Fälle 


tettiner Jeit 


die zur Anwendung der Reichsgeſetze berufenen Italien hat ſich geſtern längere Zeit ſpeziell bei Schiedsgericht aufgeſtellten Schutzregeln kenn⸗ 
Organe ſich mit ihnen begnügen werden. In⸗ der rheiniſchen Landwehrbrigade aufgehalten und 


des Schreibwerks und zur Erſparung von Koſten folgte au 1 . £ größte 
be⸗Intereſſe und verweilte ſpeziell bei der 5. baie⸗ 


1 
N 
zeichnet. 
zwar in den für Se Maſeſtät hergerichteten Zim⸗ 
mern. Auf dem Gebäude weht auf den ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Kaiſers die Kaiſerſtandarte. 
abgekürzte Beſcheinigungen weder vom Frühſtückstafel eingeladen, welche nach Beendigung 
Standpunkte des Perſonenſtandsgeſetzes noch der des Manövers auf Schloß Urville ftattfinel, 
{ Aller⸗ Den Armen der italieniſchen Kolonie ſpendete der 
dings wird die in § 15 des Perſonenſtandsgeſetzes Prinz eine größere Summe, Cr empfän tige 
e dieſen Beſcheinigungen lich eine Anzahl hochſtehender Jaſen b een 

nicht beiwohnen; jedoch iſt mit Sicherheit anzu⸗ Audi 


Jonnabend, 9. September 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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gen⸗Ausgabe. 


zeichnete. Um der Vollſtändigkeit und Gerechtig⸗ 
keit willen wollen wir aus dem uns vorliegenden 
Akteumaterial auch noch die Erklärung mittheilen, 
womit ſich die Schiedsrichter an die beiden 
ſtreitenden Mächte wenden, damit innerhalb des 


deſſen bleibt ſelbſtoerſtändlich die Verpflichtung der ſich eingehend über deren Zuſammenſetzung infor 
Standesbeamten zur gebührenfreien Ertheilung mirt. Bei dieſer Gelegenheit unterhielt ſich der 
eines vollſtändigen Regiſterauszugs, ſofern ein Mannſchaf auch mit einzelnen Offizieren und 
ſolcher verlangt wird, unberührt und kann cuch Mannſchaften. i f t 

b 5 Staatsgebietes durch die betreffende Staats⸗ 


dann noch in Auſpruch genommen werden, wenn 3 \ e 5 etref 
ſchon er ne Beſcheinigung aus⸗ Oeſterreich⸗MHugarn. autorität die nothwendigen Beſchränkungen durch- 
geſtellt worden ſein ſollte. Da die Formulare zu Wien, 8. September. Das „Fremdenblatt“ geführt werden. Der erſte Satz ſpricht aus, daß 
den vollſtändigen Regiſter⸗Auszügen auf Staats⸗ konſtatirt mit Genugthuung, daß die Kundgebun⸗ da die beſchloſſenen Regeln kraft des Schieds⸗ 

gen der Bevölkerung bei dem Kaiſerbeſuch im ſpruchs ſich nur auf die offene See erſtrecken, er⸗ 


koſten geliefert werden, ſo kann es keinem Beden⸗ gen 1 e ” 0 re 
ken unterliegen, die nach Vorſtehendem an ihre Reichslande beweiſen, wie der Gedanke der Zuge⸗ gänzende Beſtimmungen durch Uebereinſtimmung 


Stelle tretenden abgekürzten Beſcheinigungen t ſe f N e 5 
gleichfalls auf Goſten der Stantstafie herzu- Diele Thatſache müſſe in Frankreich gewürdigt ſollen. Als Hauptinhalt ſolcher Vereinbarung 
ſtellen und an die Standesämter koſtenfrei abzu⸗ werden. Die Franzoſen müßten erkennen, daß wird vorgeſchlagen, daß die Tödtung der be⸗ 
geben. der Frankfurter Friede dauernd die Grundlage treffenden Seehundsart, ſei es zu Waſſer oder zu 

— Im Anſchluſſe an eine Aeußerung, welche der Ordnung Europas bilde, und daß ſie auch Lande, für 2 oder 3 Jahre oder wenigſtens auf 
der Geh. Regierungsrath Profeſſor Reuleaux auf von Italien nichts mehr zu hoffen haben, werde 1 Jahr verboten, und daß je nach Umſtänden 
dem Ingenieur⸗Kongreſſe in Chicago angeblich ge⸗ dadurch ihre Empfindlichkeit berührt, jo könnten von Zeit zu Zeit ein ſolches Verbot erneuert 
than haben ſoll, wird derſelbe in den Zeitungen ihnen gehäſſige gereizte Kundgebungen doch keinen werde. Was die Judianer anbetrifft, ſo hat das 
vielfach als „offizieller Vertreter des deutſchen Nutzen bringen. N Schiedsgericht ſich inſofern wohlwollend gegen diet 
Reichs“ oder gar als „Reichskommiſſar für die Peſt, 8. September. Eine Note des ungari⸗ Naturjäger im Unterſchied von den raffinirten 
Weltausſtellung“ bezeichnet. Demgegenüber ſcheint ſchen Kultusminiſters, die Befreiung jüdiſcher Tödtungswerkzeugen der e 
es geboten, darauf hinzuweiſen, daß Herr Pro⸗ Soldaten von Manövertagen an den hohen als ihrer bisherigen Fangart keine Beſchränkun-⸗ 
jeſſor Reuleaux keinerlei offizielle Stellung in jüdiſchen Feiertagen betreffend, beantwortete das gen auferlegt wurden. Man muß jet abwarten, 
Bezug auf die Chicagoer Weltausſtellung ein⸗ Kriegsminiſterium dahin, U N ) 
nimmt und feinen Aeußerungen daher lediglich die 4, 6, 12. Korps am 11., 12. und 20 September dem Schiedsgericht als nothwendig erklärte Jagv⸗ 
Bedentung einer privaten und perſönlichen Mei⸗ | Jo wie jo Waffenruhe haben und mithin die Ver ſperre an erſter Stelle das See⸗ und Landgebiet 
nung beizulegen iſt. ügung gegenſtandslos ſei. Dagegen hätten die 
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der Union betreffen — ſich herbeilaſſen, das ent⸗ 
Der Oberrichter in Deutſch⸗Oſtafrika, Truppen des 5. und 7. Korps au den oben ge- ſagungsrolle Opfer zu bringen. Andernfalls wird 
Legationsrath Sonnenſchein, deſſen Beurlaubung nannten Tagen Manöver, doch könne an dieſen der geiſtreiche Italiener recht behalten und See⸗ 
und Abreiſe aus Dar⸗es⸗Salaam ſchon gemeldet Tagen eine Beurlaubung jüdiſcher Soldaten nicht hunde und Indianer vereint den Weg alles 
wurde, iſt nunmehr faſt genau zwei Jahre auf ſtattfinden. > IFleiſches gen. . 
feinem Poſten in Oſtafrika geweſen. Im Oktober Krakowiec, 7. September. Bei den hen⸗ „London, 7. September. Die Urſache der 
1891 wurde Legationsrath Sonnenſchein, der tigen Manövern Pe das 10. Korps das 11. entſtandenen Schwierigkeiten zwiſchen ven Ka⸗ 
damals Hülfsarbeiter in der Kolonal⸗Abtheilung auf Oleszyce und Luſaczow zurück. Um 10½ binetten von Rio de Janeiro und Montevides 
des Auswärtigen Amtes war, zum Oberrichter Uhr ließ der Kaiſer abblaſen und begab ſich, von nämlich die Ermordung eines uruguayiſchen Offi⸗ 
ernannt, und bereits Mitte November traf er zur der ziers durch ein Detachement braſilianiſcher True 


6 ant n an ee ee 1 Tree f 

Uebernahme feiner Thätigkeit in Dar⸗es⸗Salaam enthuſiaſtiſch begrüßt, na akowiec, wohin auf pen, iſt nur als ein Vorfall dei . 
ein. Er hat wirverholt Reifen im Schuggebiet morgen die (generale befohlen find. Das Wetter Zirilkrieges, welcher die Provinz von Nio 
gemacht, z. B. mit dem Gouverneur im Januar iſt äußerſt günſti ftand der Grande berwüſtet, zu betrachten. Es ift feſt. 
1892 zum Rufidſchi, mit dem Wirkl. Geh. Leg.⸗ Truppen iſt vorz 


| X 
1 


Der Si 
Kofi, Um 6 Uhr Abends fand geſtellt, daß der Urſprung dieſer Revolution aus 
Rat) Dr. Kayſer im Sommer 1892 die Küſte des ber dem Ende Albrecht ein Diner ſtatt, wel⸗ den an der braſiliauiſchen Grenze liegenden urn 
Schutzgebietes entlang, und hat mehrere Male den chem auch der Kaiſer beiwohnte. guaviſchen Provinzen herſtammt. Thatſache iſt 
Gouverneur vertreten. Herr Sonnenſchein war Frankreich es ebenfalls, daß in dieſem Länderſtrich die ver⸗ 
zuerſt Vize⸗Kouſul in Samoa und wurde der x N bündeten Rerolutionäre den größten 
Paris, 8. September. 


erſte Reichs⸗Kommiſſar auf den Marſchall⸗Inſeln Nach hier einge⸗ Anhänger rekrutirten, von wo aus fie ſich ver⸗ 


nach deren Beſitznahme von Seiten des troffenen Meldungen aus Rio de Janeiro wird probiautirten, ihre Kriegswaffen, Munition und 
Reiches. Von da wurde er in das auswärtge daſelbſt ein Bombardement der Stadt durch das Pferde bezogen. Die Sache ift nämlich die, daß 


| 
auſſtimdiſche Geſchwader befürchtet, und die Be⸗ die neun dieſen Länderſtrich bildenden Departe 


Amt berufen. 


hörigkeit zum Reiche num dort völlig gefeſtigt ſei. zwiſchen den beiden Staaten aufgeſtellt werden 
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daß die Truppen des ob die Unioniſten — thatſächlich würde die om 


— 


4 
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ihrer 


Der Kultusminiſter hat an die königlichen fehlshaber der fremden dort vor Anker liegenden ments nur dem Namen nach orientaliſch find, 24 


Regierungen der älteren Provinzen einen Erlaß Kriegsfahrzeuge haben auf Anregung al d 
über die Leitung des Religionsunterrichts an 5 mandeurs der franzöſiſchen Schiffe beſchloſſen, braſilianiſch als uruguavſch find, und das meilte 
öffentlichen Mittel- und den Nektoratsſchulen zu interveniren, um eine Beſchießung zu ver“ Beſitztzum in Händen braſſlianiſcher Großbeſitzer 
ſowie an den höheren Mädchenſchulen gerichtet. hindern. . „ . it. Die Pächter dieſer Güter ſtellten 
Danach findet ſich, obwohl der Artikel 24 der Paris, 8. September. Ueber achtzig Pariſer Seite der Verbündeten und gaben dens 
Zeitungen bildeten geſtern in Paris einen Aus⸗ auf 
Huf, um die Leitung der Feſtlichkeiten für den war es auf uruguayiſchem Territorium, wo ſich 
Beſuch der ruſſiſchen Mannſchaften in die Hand die Truppen von Saraiva und Cavares org 5 
zu nehmen. ſirten, ohne auch nur geſtört zu werden, 


dienenden öffentlichen Volksſchulen zuweiſt, doch ict ie ah di A 9 ; 


nichts dagegen zu erinnern, daß von den gleichen 


zur 
en voll- 


des Kom⸗ zumal da die Grenzbewohner, welche viel mehr 


>= 


Zeit, die Revolution vorzubereiten. Auch 


— 
* 


— 


Suns ET Leitung des Reli Spanien und Portugal. re. 3 während den — 1 
gionsunterrichts an den oben genannten Schulen Madrid, 4. S . Einer im Kriegs⸗ Truppen die Uebertretung der urugua 4 
ausgegangen wird, ſoweit nicht bezüglich derſelben miniſterium ge F Grenze ſtrengſtens verboten war. Noch heute be. 


die Behördenorgauiſation eine Modifikation er⸗anweſenden Meer n e 
fordert. In letzterer a hat der evange deutung beigemeſſen, weil fie unmittelbar nach der 
liſche Ober⸗Kirchenrath im Einverſtändniß mit geſtern früh erfolgten Rückkehr des Kolonial⸗ 
dem Kultusminiſter die königlichen Konſiſtorien miniſters Maura aus San Sebaſtian anberaumt 
der älteren Provinzen dahin unterrichtet, daß die wurde. Da ftrenges Stillſchweigen über die 
Leitung des Religionsunterrichts in ſolchen Schul⸗ Hanptgegenſtände der Besprechung von den Theil⸗ 
auſſalten, welche unmittelbar unter der Auſſicht der nehmern bewahrt wurde, weiß man nur ſo diel 
lönüglichen Regierung ſtehen, durch einen von der daß es in erſter Linie die Frage der öffentlichen 
kirchlichen Provinzialbehörde hiermit beſonders ber Ordnung und Ruhe war, welche die Minister be⸗ 
trauten Geistlichen zu erfolgen hat. Hinſichtlich ſchäftigte. Es erhellt deutlich, daß die Regierung 
der Herbeiführung einer kirchlichen Leitung des in vollſtem Gegenſatz zu den amtlichen Aus⸗ 
Religionsunterrichts an den Privalſchulen find die laſſungen der Behörden und zu den Bemühungen 
Kouſiſtorien darauf hingewieſen, daß ſchon mit der offiziöſen Preſſe, der Bewegung in den bas⸗ 
Rückſicht auf den Umſtand, daß viele Privatſchulen kiſchen Provinzen jede Bedeutung abzuſprechen 
überhaupt keinen ausgeſprochenen konfeſſionellen Cha⸗ doch von größter Beſorgulß erfüllt iſt und Aus⸗ 
rakter haben, andere aus ſeparatiſtiſchen Beſtre- nahmemaßregeln deräth und vorbereitet für den 
bungen hervorgegangen find, ein vorſichtiges Ver⸗ Sal, daß eruſtere Ruheſtörungen eintreten ſollten. 
fahren dringend geboten iſt und daß die Leitung des Die Aufregung der Preſſe über die Zenſur, der 
evangeliſchen Meligionsunterrichts durch Organe die Drahtberichte der Berichterſtatter ſeit kurzem 
der Landeskirche überhaupt nur für ſolche An unterworſen werden, iſt durch die offenbare Un⸗ 
ſtalten in Frage kommen kann, deren Jöglinge ruhe der Regierung noch geſteigert worden und 
der Landeskirche angehören. Da, wo die Voraus- erfaßt alle Kreiſe der Bevölferung. Man be⸗ 
ſetzungen vorhanden ſind, welche die Inauſpruch⸗ hauptet, daß ſelbſt das Briefgeheimniß nicht ge⸗ 
nahme der Leitung des Religionsunterrichts für achtet wird, und daß ein „ſchwarzes Kabinet“ 
eine Privatſchule unbedenklich und im lirchlichen eingerichtet iſt, in dem mauche Brieſſchaften ver⸗ 
Jutereſſe erwünſcht erſcheinen laſſen, wird das ſchwinden. Thatſache iſt, daß der Drahtverkehr 
E die nöthigen Verhand⸗ ſtockt und daß mehrere wichtige Briefe auf dem inneren 
ungen mit. 84 ke va ee berbeis Weze aus den Provinzen in die hieſigen Re. miſchen und feine Truppen im Jahre 1804 Flo⸗ 
ke ac be „Dee fi N yeah daktionen abhanden gekommen find. 570 bestitigt res in Montevideo einfegten. Kann es ſich beute 
bezüglichen Anträgen des Konſiſtoriums zu ver⸗ VE Be HALLE e daß der General Garcia mit feiner Hand 


ſindet ſich der Generalſtab der Verbündeten in 
Melo, einer urugayiſchen Stadt. — 
Die Aufregung der braſi 
iſt demzufolge 


guavyiſchen Regierung, Victorino Ribero Carnere 
Montero, treuer Anhänger der ierun BR 
ſtillos auf, die Abſchaffung dieſer Mißſtände zu 
verlangen. Aber was konnte R 8 
Regierung überhaupt dagegen thun? Die Lokal- 
behörden der Grenzdepartements müſſen natürlich 


1 


beſitzer rechnen, und angenommen, die uruguahiſche 
Regierung hätte wirklich eine Truppenmobiliſatios 
vorgenommen, ſo hätten dieſe Truppen noch nicht 
genügt, einen Grenzkordon zu bilden undſdie Grenze 
enügend zu ſichern. Die Lage iſt eine ſehr 
chwierige für die braſilianiſche Regierung, und 
wären die Ermordungen uruguayiſcher Untere 
thanen auf F Grenzgebiet nur ſehr 
thörichte Repreſſalien. 

Urugnay ſelbſt tr 
Revolutionäre von Rio Grande auf, und würde 
es es in Wirklichkeit thun, ſo hätte Braſilien 
nur ſehr wenig Recht, es ihm vorzuwerſen Bra⸗ 
ſilien müßte ſich in dieſem Falle erinnern, 


« 


Angelegenheiten feiner Nachbaren zu 


0 lianiſchen Regierung 
eicht verſtändlich, und zu mehreren 
Malen forderte ſie ihren Vertreter bei der wm 


en C 5 


itt nicht zu Gunſten det En 


* 


* 


mit dem Einfluß der braſilianiſchen Großgut s- 


= 


= 
0 


x 5 8 


daß es keine Gelegenheit verfehlte, ſich in die 


fahren. a unterſtützt wurden, die zu dem Zwecke von außer- voll Truppen die Grenze zwiſchen beiden Ländern 
4 7 0 8 2 ni 17 ie S W 
Schneidemühl, 8. September. Eine Ver- halb dorthin kamen. Es heißt, daß ſich en e 2 


ein Umſturzausſchuß gebildet hat, der günſtige 


ſammlung der durch das Brunnenunglück ä⸗ 
: a 2 ai Gelegenheiten wahrnehmen will, um neue Uns 


digten Hausbeſitzer beſchloß, den Kaufmann Sem⸗ 
rau nach Berlin zu ſenden, damit dieſer dort mit 
den Rechtsanwälten, ſowie mit den Vertretern 
der Zentral⸗Bodenkredit-Geſellſchaft Rückſprache 
nehme, ob die Anſtrengung einer Schadenerſatz⸗ 
klage von Erfolg fein würde. Das Hülfskomitee 
ſoll erſucht werden, von den eingegangenen Gel⸗ 
dern einen größeren Betrag an die Geſchädigten 
auszuzahlen. 5 

Neuſtadt a. d. Haardt, 8. September. Von 
dem Kaiſerslautener Perſonenzug, welcher um 7 
Uhr hier einläuft, entgleiſten ſechs Wagen. Ein 
Schaffner wurde leicht verletzt. 


ae nach 8 n ihn ent⸗ 
kuführen. m igen So > wiſchen ließen, oder daß die urugayſche Regierung 
a er A fi weigert, ehrenhafte und einflußreiche Bürger, 
Südfrankreich große Maſſen von Leuten zum welche unter dem Verdachte ſtehen, in Beziehungen 


Zen der . 8 daſelbſt einge zu ep von Rio Grande zu ſtehen, 
troffen waren, hatten die Behörden daher ſehr vr t - Re 

um ſaſſende Vorſichtemaßregeln getroffen. Wichtig Ho lange das Kabinet von * e 
aber iſt es beſonders, daß die Geſammtbevölkerung von Montevideo nicht ſtichhaltigere Reklamationen 
der baskiſchen Provinzen ſich in großer Aufregung zu machen bat, thäte E viel beſſer, W * 
befindet und daß dieſe durch die Geiſtlichen, die verhalten und a 90 Centos dei (24 nn 2 
Jeſuiten und politiſchen Agenten genährt wird. welche es feinem Vertreter in Montevideo, Viktorino 


Der Vertheidigungsausſchuß von Vitoria hat ſo⸗ 
eben einen von vielen der angeſehenſten Bürger 

Schleswig, 8. September. Die Kaiſerin dieſer Stadt unterzeichneten Aufruf an das 
hat mehrere Fenſter mit prächtigen Glasmalereien ſpauiſche Volk erlaſſen und unter Veröffentlichung 
zur Verſchönerung des reſtaurirten Domes unſerer aller einſchlägigen Altenſtücke und der Erwide⸗ 
Stadt geitiftet. rungen der Miniſter auf die im Frühjahr a 

Darmſtadt, 8. September. Die Kaiſerin Abgeordneten Vitorias erfolgten Vorſtellungen und der ( t 
Friedrich, der Prinz von Wales und der Erb⸗ Geſuche die Regierung als wortbrüchig und nicht Offizier, geſandt habe. Bri eiber tl 
prinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen trafen vertrauenswürdig hingeſtellt. In Valladolid hat mit, er habe in Er in einer Zinnbüchſe 
geitern Nachmittag hier ein, ſuhren nach dem geſtern eine allgemeine Kundgebung der Be⸗ Briefe und Depeſchen Emins gefunden, welche am 
Mauſoleum auf der Roſenhöhe und legten Kränze völkerung gegen die Regierung ſtattgefunden, und Tage vor ver Ermordung in deutſcher Sprache 
auf den Särgen des Großherzogs und der Groß- die hierüber an die Madrider Zeitungen ge⸗ geſchrieben feien. Die Briefe berichteten eingehend 
herzogin Alice nieder und kehrten darauf nach ſandten Drahtberichte wurden i n. ! I 
Homburg zurück. Die Aufhebung der Gerichtshöfe hat in Valoria 800 Mann verloren und wobei zwei oder drei 
Metz, 7. September. Der Prinz von Neapel la Buena, Fuenteſauco, Eifuentes und vielen Europäer getödtet worden ſeien. 

heute dem Manöver mit dem größte 


zu gebrauchen. 


London, 8. September. Wie der 
meldet, werde die Ermordung Em 


ht Paſchas 


— 


der Expedition an ſeinen Vater, einen hieſigen 
Der Briefſchreiber theilt 


3 


n andern Orten zu mehr oder minder bedeutenden Nach einer Meldung des „Standard“ begeben 
Ruheſtörungen geführt. In Tudela kam es zu ſich hente 1000 Palizeiagenten in Folge der 
einem Steuerzwiſt; in der ganzen Provinz Ausſchreitungen der Streikenden von London nach 
Tarragona iſt die Aufregung ſehr groß, die Nord⸗England. j | 
meiſten Bauern werden die Steuerzahlungen ver⸗ Unterhaus. Bei der Berathung des Etats 
weigern Aus Barcelo wird gemeldet, daß ſich des Auswärtigen Amtes erklärte der Parlaments⸗ 
in mehreren Orten der Frovinz bewaffnete Ban⸗ Sekretär des Auswärtigen Grey auf eine An⸗ 
den geze z haben. Die Nachrichten aus Kuba frage, di. Vertragsmächte erwogen gegenwärtig 
lauten ſehr beunruhigend. en zur Sni 1 — ſtabilen Regierung 
i . in Samoa. ezügli ataafas ſei es wahre 
Großbritannien und Irland. ſcheinlich, daß derielbe nach lee Insel, bie P 
London, 5. September. Es tft hier neulich einer der drei Vertrags wmächte gehört, bepostirt 
der witzigen Wendung erwähnt worden, womi vr 


it werde. 
der italieniſche Schiedsrichter in der Behringsſtraßen⸗ 
nfrage, Marquis Visconti⸗WVenoſta, die platoniſche 
Natur der für Indianer und Seehunde vom 


iſchen Deputation. Der Prinz wird von Sr. 
Maſeſtit dem Kaiſer bei jeder Gelegenheit ausge⸗ 
Er wohnt in dem Bezirkspräſidium und 


Für Freitag iſt der Prinz von Sr. Majeſtät zur 


Bureau“ wird aus Alexandrien beſtätigt, va 


Diet, 8. September. Der Promprinz von der Khedive die Abſicht habe, im nächſten Jahre 


zurückgehalten. über mehrere Kämpfe mit den Arabern, welche Be. 


2 


IL 


Montera, jährlich auszahlt, zu beſſeren Zwecken 
„Standard? 


am Ufer des Viktoria⸗Nyanza beſtätigt durch in 
Englaud eingegangene Briefe, welche ein Oſſizier 


Du 


= 


25 
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London, 8. Segtember. Dem „Reuterfi 5 * ö 


— 


Cılrapao zu veſuchen und auch nach London zu] Vororte Urſache zu heftigen Beſchwerden. Trotz Hinſichtlich ver Poſtauweiſungen war der Ange⸗ 


kommen. 


Hußlaud. 
Petersburg, 8. September. Die „Birſhewaja 
Wjedomoſti“ giebt eine bemerlkenswerthe Erklärung 
für die ſeitherige Hinausſchiebung des ruſſiſchen 
Gegenbeſuches in Frankreich. Das Blatt betont, 
man habe in Petersburg nicht auf ſo ſchnellen 
Triumph der die friedliche Stimmung darſtellen⸗ 
den konſervativen Elemente Frankreichs gerechnet; 
nach ihrem nunmehrigen Siege bei den Wahlen 
ſtehe nichts mehr im Wege, durch den Beſuch des 
ruſſiſchen Geſchwaders die unerſchütterliche Feſtig⸗ 
lelt der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Uebereinkunſt zu 
bekräftigen. 
Bulgarien. 
Sofia, 8. September. 


5 des Miniſters des Innern an die 


räfekten wird die Auswanderung der den dcn 
ohne 


Unterthanen muſelmänniſchen Glaubens 
ſpezielle Erlaubniß der Regierung in Zukunft 
verboten. Dadurch ſoll die Maſſenanſammlung 
türkiſcher Auswanderer nach den Hafenſtädten, 
welche geſundheitsgefährlich, hintangehalten werden. 


Amerika. 
Newyork, 8. September. Nach Meldungen 


aus Columbia (Süd - Karolina) hat der dortige beiten Rollen giebt. Morgen beginnen auch wieder amts bei der Aufnahme in die Anmelvelifte nur 
Gouverneur nach den Inſeln von Süd⸗ Karolina die Sonntags⸗Nachmittags⸗Vorſtellungen mit der in 


einen Spezialagenten entſandt, um die Wirkungen 
des Cyclons zu unterſuchen. Der Agent hat be 


richtet, daß über 20 000 Perſonen, größtentheils 


Neger, durch Hunger, Durſt und Krankheiten dem 
Tode nahe gebracht ſeien. Der Gouverneur for⸗ 
dert in einem Aufruf zur Unterſtützung der Noth⸗ 
leidenden auf. 

Chieago, 7. September. Bei Colchour in 
der Nähe von Chicago ſind zwei Perſonenzüge zu⸗ 
ammengeſtoßen. Die Eiſenbahnwagen thürmten 

ch über einander auf. 25 Perſonen wurden ver⸗ 
wundet, 10 getöbtet. 


Cholera-Nachtichten. 


dort dli 
8 


ſechs Perſonen auf der Beobachtungsſtation; 
auch hier hat ſich alſo der Beſtand verringert. 
Es konnten vier onen entlaſſen werden und 


bie Chol 21 
ihnen nicht bereits durch Verftigung 

neral⸗Kommandos bewilligt 
worden, vom 3. September 1893 ab bis auf 
Weiteres zu zahlen iſt. Die Zulage iſt nur 


neben Gewährung der Garniſonverpflegung zu⸗ 

8 ſonverpflegung z 
Solingen, 8. September. Es iſt ſchon 

wieder ein Cholerafall, und zwar an einem Kinde 


in Papiermühle, konſtatirt worden. 
Madrid, 7. September. Hier geht das 
Gerücht, in Barbacharro bei Bilbao ſeien einige 

verdächtige Erkrankungen vorgekommen. 
ndon, Die 


aus Varna gemeldet wird, dauert die Cholera 
in Konſtantmopel fort. Es ſollen bereits 32 Er⸗ 
22 und 18 Todesfälle daſelbſt vorgekom⸗ 
men ſein. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. September. Unſer Magiſtrat 
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dem im Juni, zur Zeit der unglaublichen Waſſer⸗ klagte zum Theil geſtändig und erkannte das 
noth, die Bewohner der Häuſer nur ein Gericht gegen ihn auf 1 Jahr Gefängniß 
Minimum von Waſſer geliefert erhalten und mit⸗ und 1 Jahr Ehrverluſt. 

hin verbraucht haben, und obwohl im Juli in den * Im Keller der Weinhandlung von Pfeifer 
meiſten beſſern Häuſern die Hälfte der Miether und Zühlke, große Oderſtr. 13, waren geſtern Nach⸗ 
verreiſt waren, deren Leitungen alſo unbenutzt mittag gegen 3 Uhr einige Arbeiter mit dem Ab⸗ 


* 


Ich kenne einen Blinden, welcher ſeit 20 Jahren Newyork, 7. September, Abends 6 Uhr. 
die verſchiedenen Stadtviertel Tag für Tag durch⸗Waarenbericht.) Baumwolle in New 
zieht, vor allen Caféhäuſern anhält, während ſeine york 718/% do. in New⸗Orleaus 7/6 Betro: 
junge Begleiterin, welche von Zeit zu Zeit erſetzt leum Standard white in Newyork 5.15. do. 
wird, die Mildthätigkeit für „feinen blinden Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Vater“ erfleht. Des Abends iſt es meiſtens das Petroleum in Newyork 5,25, do. Pipe line certi⸗ 
Studentenviertel, das in Anſpruch genommen ficates per Oltober 63,00. Sch ma 


blieben, ſind dennoch die Waſſerrechnungen für 
jene Monate um ein ganz Bedeutendes, ja bei 
einigen Häuſern um mehr als doppelt ſo hoch 


ziehen eines Stückfaſſes Spiritus beſchäftigt. Durch 
unvorſichtiges Umgehen mit dem Licht gerieth die 
Flüſſigkeit in Brand, die Arbeiter vermochten 


wird, denn bekannt iſt es, daß die Studenten gerne 
Almoſen geben. 


| 


loko 8,70, do. (Rohe u. Brothers) 9,05. 
F ucker (Fair vefining Muscovados) 
Mais (New) per September 47,00, per Oktober 


„ 


wie gewöhnlich. Alle Beſchwerden der Haus⸗ den Krahn nicht mehr zu ſchließen, was zur Folge 
beſitzer über dieſe anfallende Erſcheinung weiſt hatte daß auch der Inhalt des Faſſes entzündet 
die Direktion der Waſſerwerke jedoch ſtets und deſſen einer Boden herausgetrieben wurde. 
laloniſch zurück, indem fie einfach behauptet, die Beim Eintreffen der Feuerwehr war der ganze 
Waſſermeſſer in den Häuſern gäben nur das Keller mit Gaſen angefüllt, ſo daß die zuerſt vor⸗ 


wirklich verbrauchte Waſſer an, daher ſeien die 


Eines Abends in einem Neſtaurationsſaale, 

fragte ein mich begleitender Freund dieſen Blin⸗ 4 5 1 
den, ob der Tagesertrag günſtig geweſen ſei, da ant. W eizen loko 70,25, per September 70,25, per 
wortete der Blinde: „Das glauben Sie, mein Oktober 71,37, per November — , per Dezem⸗ 
lieber Herr, es wäre wohl der Fall, wenn meine ber 75,25. Getreidefracht nach Liverpool 3,50, 
Begleiterin, damit zeigte er auf das junge, ihn Kaffee fair Rio Nr. 7 17.00, do. per Oktober 


7,25, per November —, — Rother Winter⸗ 


Durch ein Rund⸗ wahrſcheinlich auch der hieſige hinter die 


Rechnungen richtig. 
Daß der Magiſtrat von Charlottenburg wie 
„Uuẽfehl⸗ 
barkeit“ der Waſſermeſſer ſich verſchanzen will, iſt 
erklärlich. Es dürfte aber wenigſtens in Stettin 
nicht an Material fehlen, um die geradezu wider⸗ 
ſinnigen Angaben mehrerer Waſſermeſſer auf das 
augenſcheinlichſte nachzuweiſen. 
— Im Bellevue⸗Theater tritt heute Herr 
v. d. Oſten als „Philipp Derblay“ im „Hütten⸗ 
befiger“ auf. Morgen Sonntag gelangt das 
Luſtſpiel „Unſer Zigeuner“ zur Aufführung, 
worin der Gaſt als „Otto Kolbe“ eine ſeiner 


„Fledermaus“ unter Mei 


N twirkung des Herrn Dir. 
Schirmer als „Frank“. 


hin, daß am morgigen Sonntag der letzte 
Sonderzug von Stettin nach Berlin abge⸗ 
laſſen wird. 

— Hat ein Schuldner bei einem außer⸗ 
gerichtlichen Akkord mit ſeinen Gläubigern 
einem oder mehreren derſelben gegenüber ſich ver⸗ 


dingung regelmäßig dahin auszulegen, daß dem 
Schuldner nach Abtragung der Akkordraten eine 
angemeſſene Friſt zur Zahlung der Reſtſchuld zu 
belaſſen ſei, bis zu deren Ablauf mit Anſtellung 
der Klage gewartet werden muß. 

* Vor der 5 


eſtern der Bau⸗ 
aus und der 


ni 


— Wir weiſen auch an dieſer Stelle 3 


begleitende Mädchen hin, mir nicht einen großen 
Theil des Gewinnes ſtähle, denn nach Beſuch 
eines jeden Hauſes ſteckt fie 4 bis 5 Sousſtücke 
für ſich ein, obwohl ich ſie reichlich bezahle.“ 


dringenden Leute ohnmächtig wurden, es mußten 
daher Thüren und Fenſter eingeſchlagen werden, 
um friſche Luft einzulaſſen, dann gelang es mit 
| Hüffe der Gasſpritze bald des Feuers Herr zu 0 fie 
werden. Die verunglückten Feuerwehrleute, ſowie Ein abgedaukter Militär erhielt in Folge von 
ein Arbeiter, den man im Keller bewußtlos auf- im Kriege erhaltener Wunden Berechtigung von 
fand, erholten ſich unter dem Beiſtande eines der Polizeipräſektur, in der Straße Drehorgel zu 
Arztes verhältnißmäßig ſchuell. Die Feuerwehr ſpielen. Eines Tages, als er in den Bureaux 
war eine Stunde thätig. > der Präfektur erſchien, um feinen Elaubnißſchein 
| n Der Kultusminiſter hat in einem Erlaß erneuern zu laſſen, fragte ein Beamter ihn, was 
ſan ein Provinzialſchulkollezium darauf aufmerk⸗ das Handwerk ihm denn täglich einbringen könnte. 
ſam gemacht, daß die Anrechnung der zur Cr⸗ „Das hängt von den verſchiedenen Stadttheilen 
füllung der aktiven Militär⸗Dienſtpflicht ver⸗ ab,“ antwortete derſelbe. „In den Straßen z. B., 
wandten Zeit für Kandidaten des höheren Schul in welchen ſieh viele Frauenwerkſtätten befinden, 
nur kann ich täglich 15 Franks verdienen, in den vor⸗ 
kann, wenn dieſer Dienſtpflicht nehmen Stadtvierteln komme ich kaum an 5 


rage kommen 1 ) kaum 
ke wiſſenſchaftlichen Prüfung genügt iſt. Die Franks. Zu bemerken iſt aber, daß die vielen Un⸗ 
Auffaſſung, daß auch nach der Ablegung der Prü⸗ k ſten mich erdrücken.“ Welche Unkoſten haben 
fung abgleiſtete militäriſche Dienſtzeit angerechnet Sie denn, fragte ihn der Beamte. „Zuerſt meine 
werden dürfe, trifft nicht zu. Drehorgel, welche ich zu einem monatlichen Preiſe 
EEE von 10 Franks miethe, alsdann kommt mein Bes 


1 


Aus den Provinzen. 


den Fuß d 
empfand 
als der 


is zum Geldſtück, indem er ausrief: „Du 


15,80, per Dezember 15,57. 
clears) 2,45. 
9,75 bis 


Mehl (Srring 
Zucker 3,00. Kupfer lolo 


* 

Chicago, 7. Seplember. Weizen per 

September 64,87, per Oktober 65,75. Mais 

per September 39,25. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 16,00. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 8. September. Die vifiziöfen Blät 
ter, insbeſondere die „Preſſe“, beſprechen ſehr ab⸗ 
fällig die Auslaſſungen der franzöſiſchen und ruſ⸗ 
ſiſchen Blätter über die Anweſenyeit des ita⸗ 
lieniſchen Kronprinzen bei den Manövern in 
Zothringen. Es ſei einfach lächerlich und zeige 
von großer Tartufferie und ſchlecht verhehltem 
Aerger, wenn man in dieſem Ereigniß eine po⸗ 
litiſche und militäriſche Demonſtration erblicken 
wolle. Unverſtändlich ſei es, ſo ſchreibt die „Preſſe“, 
warum man ſich namentlich in Paris bei jedem 
Anlaß fo gern auf das Blindekuhſpiel verlege; 
alle Welt wiſſe, daß weder Deutſchland noch der 
Dreibund irgend welche agreſſive Tendenzen oder 
Groberumgsgelüfte im Spiele führe. Dagegen je 


militärische Macht dieſes Bundes erhöhen und 
kräftigen könne. Die Anweſenheit des Prinzen 
von Neapel ſei daher nur im Sinne beruhigender 
ſelbſtbewußter Tendenz aufzufaſſen, und wenn 
man ſich an der Seine darüber ärgere, daß 
Niemand vom Dreibund ſich fürchte, ſo ſei 
dies ganz ſelbſtverſtändlich, unabänderlich und er⸗ 


ö 


Paris, 8. September. Die „Debats“ be⸗ 
ſpricht den Brief des Papſtes an das ungariſche 
Episkopat und die Lage des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich, der ein unpopuläres Geſetz ſanktioniren oder 


legten 


ur Durchführung gelangten. Der Braut wurde 
das Spinnrad, die „Kuödelſchüſſel mit'n Turten“ 
und der Beſen überreicht zum Zeichen, daß ihr 
nun die Wirthſchaft gebührt. Darauf nahm ihr 
die „Taufgothl“ (Pathin) den Brautkranz ab 
und bald nachher begann auch ſchon der „Hoach⸗ 
zet⸗Tanz“, an deſſen Ländlern und Walzern, 
„Schuachplattlern“ und „Gſtrampften“ ſich Tän⸗ 
zer und Tänzerinnen, Bauern und Städter höch⸗ 
lich ergötzten — ein farbenprächtiges Bild, wie 
man es heute in Wirklichkeit auch in Tirol nur 


und 500 Mark Geldſtrafe event. noch 50 Tage 
Gefängniß. Ullrich traf wegen Beihülfe eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Monat. 

Dieſelbe Strafkammer verhandelte ferner gegen 
den Barbier und Poſthülfsboten Wilhelm Schmidt 
aus Lebbin, welchem Urkundenfälſchung in ideeller 
Konkurrenz mit Unterſchlagung und Betrug zur 
Laſt gelegt wird. Der Angeklagte hatte ſich zur 


genichts, ſiehſt du denn nicht klar mehr.“ 

3 A. C. den Miniſter opfern müſſe. Das Blatt glaubt, 
daß der Kaiſer im Sinne des Miniſters ent⸗ 
ſcheiden wird. 


Rom, 8. September. 


BVBorſen⸗ Berichte. 
Poſen, 8. September. Katholiſchen Feier⸗ König Humbert, 


— und hält am 13. September eine Parade 
Turin über zwei Armeekorps ab, bei welcher 


3 ahlene Naffinade mit Faß „, der Prinz von Neapel jedenfalls auch erſcheinen 
Gem. Melis I. mit Faß — ſchäftslos. wird. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. . London, 8. September. Es iſt nunmeh⸗ 


Ham 
burg per September 14,50 bez., 14,55 B., per 5 
Oliber 14,10 G, 14,12, B, per Nobdenber⸗ feftgeftellt worden, daß die im Parlamentspebäud 


Dezember 13,97 ½¼ bez., 14,00 B., per Januar⸗ erkrankte und geſtern geſtorbene Scheuerfrau von 
März e rn 5 1 55 ftetig. i der aſiatiſchen Cholera befallen war. Das Par⸗ 

amburg, 8. September, Vormittags 11 lament wurde während der ganzen heutigen Nacht 
Ui. Ba e e. a ee desinfizirt. Unter den Abgeordneten herrſcht große 
76,75, per März 75,00, per Mat 74,00. — [Panik. Die Bewohner des Hauſes der Verſtor⸗ 
Ruhig. benen, welches nahe bei dem Parlament liegt, 


hat bekanntlich gegen den Willen der Hausbeſitzer Beſorgung der Poſtſachen gegen Ueberlaſſung 
und gegen den Willen der Majorität der Stadt⸗ der etwaigen Beſtellgebühren verpflichtet, be⸗ 
verordnetenverſammlung einer Reihe von ca. 800 untzte jedoch dieſes Nebenamt zur Ausführ 
äuſern die Waſſerleitung gekündigt, um die Ein⸗ rung verſchiedener Schwindeleien. So fälſchte 
hrung von Waſſermeſſern in allen Häuſern er Mitte Juni d. J. die Quittungen zweier 
u 5 in denen ein Gewerbebetrieb ſtatt⸗ Poſtanweiſungen, auf welche Beträge von 38,80 
indet. Seitdem dieſe Waſſenmeſſer nun in Mark und 18 Mark entfielen. Die erſtere 
einzelnen Häuſern in Funktion getreten ſind, iſt Summe ſtellte er ſpäter der rechtmäßigen Eigen⸗ 
ſtete Klage unter den betreffenden Hausbeſitzern, thümerin zu, die 18 Mark dagegen verbrauchte 
daß die Waſſermeſſer als abſolut unzuverläſſig er im eigenen Nutzen. Auf eigenartige Weiſe 


ER Hamburg, 8. September, Vormittags 11 | wurden entfernt, doch erkrankten zwei Töchter dieſer 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. i 
Rübenrohzucker 1. Produkt Bolts 88 pct. 5 Frau unter gleichen Symptomen. 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg per Me. 
September 14,42 ½, per Oktober 14,10, per Des 
zember 14,00, per März 14,22½. Stetig. 
Köln, 8. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
17,75, per November —,—. Roggen hieſi 


chaffner werden dem⸗ 
In den letzten Tagen 
in Neu⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 9, September. 
Mildes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend 
wolliges Wetter mit Regen und mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


ſich erweiſen. 


rufen. Einer Notiz der „Freiſinnigen 
entnehmen wir, daß ſich die Klagen 


abſolute Unzuverläſſigkeit der Waſſermeſſer keines⸗ 


Blatt ſchreibt darüber: Die 
welche die Direktion der Char 


to 


bat, geb 


Berlin, den 8. September 1898, 
Deutſche Fonds Ufand⸗und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗A.4½1 6, 70 Weit. Pfbr.4/ 194,808 
do. 317,0],39,755 | do. d»3.3' e 
Or. Conf. A 4/106, 50 ‚Wftp.rittich.3"/.96,50 8 
do. 3¼% 9% 0 Kur⸗n. Nmk. 4/10 ‚706 
Br. St.⸗A. 4% 101.00 Lauenb. Nb. 4% —,— 
ESt Schlds //, 0b Pemm. do. 4% 102,508 
Url. St.⸗O3/½%½97, 56 do. do.3½¼97 00 
do n 3½/½97,75 b Poſenſch. do. 1% 102 50 3 


Siet. St⸗ Preuß. do 4% 102 60b 
Aal 888 ½%—— Rhe Weiß 5 
Wp. P. O3 /// Rentenb. 4% 102,900 


„5,200 
96, 06% 2 
2001 
i, 7 ‚006 
Auleite 4% 112.0 
Cöln⸗ 3 59 2,00 
n Präm⸗A.3½ % ; 
SH: SU, 4% 18'106: Mein. 70d. 5130 010 
s 7 N doſe A 


P 1. 3%½%7 26, 


ſellſchaften. 


gang, „ ue 
Vale 


Cpicord. L. Lö 1156,008 
n 1080 
Zermania 4 1075, 00 
Aa 4 45 100,00 5 
3100,008 Beg. geben 790,005 
Br. N. B. St. 27 690,008 


Waſſerrechnungen“, 
ttenburger Waſſer⸗ 


en zahlreichen Hausbeſitzern der weſtlichen vorgenommen, 


! Grundbeſitzervereinſprellte S. Ende Juni den Kaufmann und Amts⸗ 
wird ſchon in der nächſten Woche dieſer Frage vorſteher Küſter um 2,25 Mark. 0 
nahe treten und eine Verſammlung deswegen be; einer Hochzeit im K.ſchen Haufe gingen nämlich 
eitun 

ber bie wunſch⸗Depeſchen ein, welche der Poſtverwalter in 
= e 8 3 Päckchen zu je 8 Stück dem Angeklagten über⸗ 
wegs allein auf Stettin beſchränken, ſondern in gab. Derſelbe ſollte für jedes Päckchen 45 Pf. kennen zu lernen. 
Charlotteubung ꝛc ebenſo geltend machen. Das Beſtellgeld erhalten, er machte ſich jedoch 8. 5 | 
Päckchen zu 3 Depeſchen und ſtrich für jedes junge Mädchen miethen, u 
- ! derſelben 45 Pf. ein. Geſtern behauptete er, der herumzuführen, welchen ein 
werke für die Monate Juni und Juli verſendet Poſtverwalter habe die Eintheilung in 8 Packete Franken ausbezahlt wird. 
was derſelbe jedoch widerlegte. reichlichen Gewinn des 


am Vormittag des betreffenden Tages 24 


f Treue fonds. 
Art YnLö0], 47,10% Oeſt. Gd. R. 4% 96,406 
Bak. St.⸗A.5/ñ 93,08 Run. St.⸗A.⸗ ae 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb.5¾ 95,00% | 
Gld.⸗A. 5% 34,700 N. co l. 80% 98,905 
Ital. Rente5 /s 81,0) do. 874% —.— 
Mexik. Aul. 6% 57,506 do. Goldr. 6% 103.900 
do. 2) 2. St. 6% 53,90 3 do 2 0.)78 % —— 
Ny. St. A. 6 —. do. Pr. A.645% —— 
Oeſt. Pp.⸗N. 4/3 — — do. do. 665% 143,755 
do. do. 5¼ —— do. Bder. u. 1½%½106,50b 
50. Slo. N. 4½% 02,5 8 Serb. Gold⸗ i 
oV 
Oeſt. 50 ers. 5% 143,106 Serb. Rented / 743)68 
ken en 323,506 do. et De 
Rum. St.) 5% 101, 06% Unz. B. „ 98,208 
A. 5.5% 10% 00 do. Bap. Rt. 5, —.— 


Hypotheken ⸗Certiſte zte. 
Otſch. Grund⸗ 5 Br. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3. abg.3½% ) 12.Cr;. 100) 4% 101,108 
do. 4.46 3.3½% ) 700 5 Pr. Stro⸗Bfob. 
do 5.45.3 ½% , 0 % (rz. 110) 5d, —.— 
Dtſch. Frundſch.⸗ do. (13.11004½% —.— 


Reil⸗Oblg. % 102.300 c do. (r. 10% ½%½ 100 
e e e 
Pf. 4. 5.8.5 12, % D. Co.. )5,306. 
de 4½ 1038005 Pr. O-. S5. 
Po ut. Hp. div. Ser. 
B. Lr; 1005 / —— (83.100) 4/6 10 2.60b 
Pont. A. u. 4. do. rz. 1003/1 9,8000 f 


(rz. 100) 4% 101,098 G Ber, 


Bon, 5. u. 8. fi. 4/1 —— 
(13 100)'4%% 10.0% do. 4% 1085065 
Ir. B-F.unkndb. St. Nat.⸗Oyy. 

(rz 110) 5% 112,098 Cr. 5%, —.— 
do. S. — 13.110) 4½% 105,50 


| 


Aus Anlaß 
Glück⸗ 


8 


4 8 (loko 15,00, do. fremder loko 17,75, per Nove 

Das Bettelgewerbe in Paris. |" N 110 
Einer der bekannteſten Pariſer Reporter bat] neuer 17,00, fremder 
eine Enquete über die 
Paris unternommen. 
intereſſiren, einige Typen der P 


Es giebt Blinde, ſo verſichert er, welche 
ee, 1 ſie in der Stadt wegen keine Börſe. 
Tagelohn von 3 bis 4 Glasgow, 8. September, Vormittags 1 


e 

Es wird gewiß Ihre Leſer — Wetter: Schön. 

a ariſer Bettler Wien, 8. September. 
tags wegen keine Börſe. 


1 I) 
Bergwerk- und Püttengeſellſ haften. Elſeubahn · Sta u in · Aktien. | ER Ban DER ae. 
w. 12 122,759 Hiberia — 109316 Citi. % 33,756 Halt. Gib 3% 61500 Br. Spri Dise. Con. , 17,08 
Boch. Bw. A. 42750 Jord. Baw. — 4.09 Jrkf. Guth.“ 320% Dar- 550 . % —— u. Prod. 3% 41.300 Presd. B. 7%, 138,000 
do. Fußſt. — 121005 do. con. — 12,098 Lü,⸗Büch 4% 133,106 Fig 85.5% 107,70 3 gert. C. 3 % 137% Nationald. 6Y,%/,107,406 
F e d 
Donnneth. % 82,308 Hugo 10%. 17000 wigh. 4% 106,505 I. Mitt u. 4¼ 93,256 Bresl. Dise co. 3 / 1130095 
Dortm. St.⸗ x | Sunvahütte — 101095 Marienburge kuesk⸗ Bley)’, Bank 4¼½/ 99405 Pr. Ceutr⸗ 

Pr. L. 4 6%¼ 57,005 Louise Tiefb.— 62,755 Nlawka 1% 63,606 Nest. Bretz) —r— Dt. B. ½½ = Bod. 9½ 61.7509 
Selſenkch. 1 134.250 Mirk Bit = 109,0. 5 x'%.v ““)“ß)ß, ],, 192,126 | Reinsöaut 3 eLEN.D008 
Hark. Baw. — 70.750 5 Dberihlel.2 43,406 Ml uch, . >». Rita (l ih. Gen.6%½ 1% 

= u . 0 5 JJ. U. 1 05 7 5 
Eiſenb ihn ⸗ prloritäts - Olig atio ten. Oft. Sud. % 69805 85150804% 114905 Gold: und Vapiergeld. 3 
Berg. Mint, , . 73B 1 So Bl a 7n, 
a; 9 71 93,308 oa) 101,208 Bo. 4½¼½10 2.0% | do. Wien 4%, 295.706 Spppereigus ee elt. Banknoten 16 4150 

4. E/ sl n Dolce 3. 418800 Naſſiſch Noten 21 55 
— 1.14% —— — 92,306@ ER 5 RR i — 

npehurge Muse Sjarl > 0 gupıwiteigs Bablere, BaubDiscont. gechſel⸗ 
Haden an 2 ee 1 Bredow. 31 kerfabr. — 5,75, Harb. Wien. um. — 27500 z Reichsbank d. Jomburdd / Cours v. 
Leipz. Lit 64% ar, gar. 4% 93 5068 8 Heinri H3half 5, 127 0 L. Löwe u. Co. 18% 257.50 1 bez. 6 8 Sepibr 
do. Lit. B. 4% —— Mose. Niäf 4 9,00 -] eopoldshall — 00 3 Magded. Gaß⸗ 3e. % HOT rioatdiscont 4½ 6 | 
Oberſchleſ. 5 do. Smol.5% 11305 J 3 Oranienburg 7¼% 00 3 | 3) Görliger (eond.) — 117 50 Di, n 7 3 

Lit. 5. 3½% —— | Oxeleöriafy 8 do. St.⸗ Br. 71/90 72.9 4, do. (Lüders) — 130.— | Anfterdan 8 20¼ 168,05 
do. Lit. b. 4% —— Oblig ) 4% 92. 0% 3 Sbering 13% 255005 3 Sruſonwerke „ 775 . 2 N. 2% 1876 
Starg. Boſ. 4% 11. Nfäf⸗ 0. 4% 3.06 Sauser , 134, gane. 2 14470 500 Velg. Pläge 8 3% 80506 
Saubbapı 3) 7 — Rlaſchk. Mor⸗ ; Union 1% 134998 Hartmann er 147750 5 * M. 31, % 80,206 
Gal. C. 2 w 4% 91.70 czanskgar. 5% 101,100 5 Bragerei Elyſiun 3 —— 4 Bonn. com. 6% 22097 Lond * x a, 20, 05 
Githb. 4 S 4% 10 Warkhau- — e , e . 10750 3 da. 3 Molle 2½% 20.25 U 
do. conb. 5% —— Terespol5 / 103.909 he u. ⸗Ur. Jab. 10% T |, Bu. u 9. 9 /e 15496 Paris 8 Tage 3½ 80.75 
Breſt⸗Braſ.5 5 8 P. Prob.⸗Zuckerſied. 2% —.— Norddeutſcher Slogd — 115 375 5 
Chat Ae II Wiens E. 4% 29.105 St. 555.0. Dib. 4% 10,0 n Hüte 270 46,50% Was ef BT de, 5 5 
SR, — — Wladitzwr 4% 9,00 Stett Dazu Act. % — — Sieg as. 1% 487 0% ee %% 161.505 
Jelez Orel 5% —— Zarsl. Selo5 / 94708 a a f 4270 2 S EIER 1070585 Schweiz, Pl. 10 T 4 . 70.00 5 
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2 
5 mber 
Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 
c bat ſu ko 17,75. Rüböl loko 
werbsmäßige Bettelei in 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 
Katholiſchen Feier⸗ 7. September, 


Peſt, 8. September. Katholiſchen Feiertags Unterpegel 


Dies läßt auf einen Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers W 


Unternehmens ſchließen. warrants 42 Sh. 7 d. _Stetig. Meter. - 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 7. September, — 1,4 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Septiniber, 
+ 035 Meter. — Uuſtrut bei Straußf 8 


— 0,72 Meter. — Warthe hl 
September, + 0,4 Meter. — Netze 
4. September, + 0,62 Meter. — 
dei Thorn, 6. September = 0,98 


Breslau, 7. 
oſen, 7. 


Selce 


1 


nn 


Im Wieöhof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
18) 

„Aber, — warum ließen Sie ihn wieder fort⸗ 
gehen?“ fragte Gottfried. > 

„Ja, warum, Alter? — Er verwarf mich 
und meinen Mammon, — und ſieh, juſt dies ge⸗ 
fiel mir, — es zeigte mir, daß er nicht heuchelte, 
nicht um das goldene Kalb tanzen, Ehre und 
Seligkeit darum hingeben will. Er iſt ſtolz und 
wahrhaftig, und deshalb verſchmäht er den Vater 
und das reiche Erbe, und zog es vor, arm und 
heimathlos den Kampf um's Daſein aufzunehmen. 
Gehe hin und ſuche ſeinesgleichen. Sprech, Alter, 
darf ich nicht ſtolz ſein auf dieſen Sohn?“ 

„Ja, ſicherlich, Herr Reinhold!“ antwortete 
Gottfried, einen tieſen Seufzer unterdrückend. 
„Er ging aber doch nicht im Zorn von Ihnen?“ 

„Nein, mein Getreuer, wir ſind als Freunde 
von einauder geſchieden. Und unn merke auf, er 
geht nach Berlin, um dort ſein Studium fortzu⸗ 
ſetzen, das Studium der Chemie.“ 

„Lieber Gott, alſo auch das liegt ihm im 
Blut, — wenn er aber ſo arm iſt, was will er 
dort in dem theuren Berlin doch uur anfangen 
und Das ift een Se ; 

„Das iſt feine Sache, weshalb hat er meine 
Hülſe ausgeſchlagen? Aber Muth dat er, das 
freut mich, und nun höre weiter. Ich will ihn 
nicht aus den Augen verlieren, obwohl er mir das 
Verſprechen gegeben hat, im äußerſten Falle der! 


Bekanntmachung. 
Von dem beſtehenden Verbot der Ein⸗ u. Durchfuhr 
gebrauchter Kleider, ſowie gebrauchter Leib⸗ und Bett⸗ 
wäſche aus Rußland (Amtsblatt pro 1892 Extraause⸗ 


gabe vom 29. Juli 1892, pro 1893 Extraausgabe] tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 


vom 14. März 1893), bleibt fortan nicht nur das 
Gepäck der Reiſenden, ſondern auch das Mobilar der 
umziehenden Perſonen (Umzugsgut) ausgeſchloſſen. 
Dagegen ſind die vorbezeichneten Gegenſtände bei 
ihrer Einführung in das Preußiſche Staatsgebiet einer 
ſanitätspolizeilichen Beſichtigung und inſofern ſich bei 
derſelben der Verdacht einer Infeltion mit Cholera: 
keimen ergiebt, der orduungsmäßigen Desinfektion auf 
Koſten der Beſitzer zu unterwerfen. 
Stettin, den 28. Auguſt 1893. 


Der Regierungs-Präſident. 


Stettin, den 7. September 1893. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 


gebracht. 
Der Polizei- Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. v. Hüllessem., 


Stettin, den 6 September 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Dauswärters im Polizei⸗Dienſt ; 
gebände (große Wollweberſtraße 60/1) ſoll zum 1 
Oktober d. J. anderweit beſetzt werden. — Bewerber 
werden aufgefordert, ſich bei unterzeichneter Behörde 
schriftlich zu melden und ihre Forderung für die zu 
übernehmenden Arbeiten zu ſtellen, über deren Umfang 
auf mündliche Anfrage im Präſidial⸗Bureau eben: 
daſelbſt Auskunft ertheilt werden wird. 

Königliche Polizei: Direktion. 


In Vertretung: 
Frhr. W. Hüllens 


Stettin, den 1. September 


Bekanntmachung. 
Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 9. Oktober d. Js. 


1 ‚Begiunenben Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 


egenen Schule ipä . 
Taffene Anmeldung sie — — 5 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Von dem hieſigen Erbſchaftsamte, vertreten 
durch den Rechtsauwalt Wr. Otto Meier, iſt 
in nachſtehenden Nachlaß ſachen ein Koliektiv⸗Auf⸗ 
gebot beantragt: 


1 13 a 


14) Am 8. September 1892 verſtarb hier der Zoll⸗ 
beamte Auguſt Emil Lüben, nachdem bereits 
am 2. September 1892 ſeine Ehefrau Lisbeth 
Auguſte Kathinka geb. Funck verſtorben war. 

„Die Mutter des Ehemannes, Wittwe Auguſte 
Lüben in Grabow a. O., hat laut beigebrachter 
Beſcheinigung des Amtsgerichts Hamburg vom 
7. Oktober 1892 durch ihre Bevollmächtigte er⸗ 
klärt, den Nachlaß nur mit der Rechtswohlthat 
des Inventars autreten zu wollen. 

15—25 N L 2 > 

Es wird das b dahin erl. R 

eantragte Aufgebot dahin erlaſſen: 

lle, welche — mit Ausnahme der bekannten Erben 

2 er bekannten Gläubiger — an die vorge⸗ 
aunten Verlaſſenſchaften Erb⸗ oder ſonſtige An⸗ 


brüche zu haben vermeinen ſowie diejenigen,] 


elche den beigebrachten letzten Willensord⸗ 
nungen, den geſtellten Anträgen, oder der Um: 
reibungsbefugniß des Erbſchaftsamts wider⸗ 
rechen wollen, werden hiermit aufgeſordert, 
olche An⸗ und Widerſprüche bei dem Unte.⸗ 
zeichneten Amtsgericht, Dammthorſeraße 10, 
1. Stock, Zimmer Nr. 17, ſpäteſtens aber in 


in dem auf 
Freitag, 
den 17. November 1893, 
Nachmittags 1 Uhr, 


anberaumten Aufgebotstermin, daſelbſt Parterre, 
Zimmer Nr. 7, anzumelden — und zwar Aus⸗ 
wärtige, thunlichſt unter Beſtellung eines hiefigen 
Zuſtellungs bevollmächtigten — bei Straf 8 
Ausſchluſſes und zur Sache 4, 8, 9, 11. 14 
16 und 22 unter dem Rechtsnachtheil, daß die 
nicht angemeldeten Anip.üche gegen die Bene 
ſizialerben nicht geltend gemacht werden können 


Hamburg, den 13. Juli 1893. 


Das Amtsgericht Hamburg, 
Abtheilung für Aufgebotsſachen. 
0%. Lesdorpf Dr. 


A 
1 de 
nn ©" O Gerichtefchreibergehlitie 
Ti ſchule 
Tiefbauſchule 
sendsburg. 
Cetoben tert in der III. Klaſſe beginnt am 3. 
Aumeldungen ni 5 
Schulpro Mt der Unterzeichnete, von dem auch 
Wohnung Kron koſtenfreie zu beziehen find, in feiner 


iprinzenſtraße Nr. 2 5 
. 2, entgegen. 
En. Woelpe, Jugenieur-. 


— Tanz⸗ Unterricht. 


Anfang Oktober begl 
0 ginnt der Tanzunterricht für Da⸗ 
u Daun Mädchen, Knaben und — 
gen ig 2. lhre Vorwitiags 11—1 Uhr, Nach⸗ 
Auen Menue Ku cn arte Gavotie der 
Theohalde Springer, Balletmeiſterin, 
Loniſenſtr. 6/7, 3. Gtage. 


— — 


elch Garlenbau-Teriin, 


Die Mougte⸗(Sentember⸗ Verſammlung am Montag, 


den 11. d. Mis., fällt aus und findet am Montag, 


den 18. d. Mis. ſtatt. 


— — 

dr 

N 

N 
%ı 

Bi 
1 


Noth zu mir zu kommen. Er wird das Aller⸗ 
äußerſte ertragen, bevor er zu Kreuze kriegt, das 
ſteht feſt, aber auch ſein Wort halten wie ein 
Mann. Dieſes Schreiben, daß Du nach M. 
bringen ſollſt, iſt an das Haupt⸗Melde⸗Amt in 
Berlin gerichtet. Der Brief iſt eingeſchrieben, 
wie Du ſiehſt, Du läſſeſt Dir alſo dort einen 
Schein darüber geben. Man wird mir, ſobald 
mein Sohn dort eingetroffen und angemeldet 
worden iſt, ſeine Adreſſe poſtlagernd nach M. 


ſenden. Verſtehſt Du jetzt Deine Aufgabe, alter 
Gottfried?“ 


„Ja, Herr Reinhold,“ rief der treue Diener 
frendig erregt und beide lächelten ſich nach langen 
Jahren zum erſten Male wieder an, ein Lächeln, 
das wie ein Sonnenſtrahl der Hoffnung ihre 
Herzen erwärmte. — 

Die menſchlichen Empfindungen, welche das 
Thier nicht kennt und ſich im Lächeln wie in der 
Thräne offenbart, hatte ſich dieſer beiden ſo ver⸗ 
ſchiedenen Naturen urplötzlich wieder bemächtigt 
und der gelehrte Profeſſor fühlte ſich mit ſeinem 
einfältig⸗ſchlichten Diener eins im Herzen. 

Fünftes Kapitel. 

Der Sohn des Einſiedlers war mittlerweile 
nach der Stadt zurückgekehrt und ſaß jetzt grübelnd 
in ſeinem Gaſthof. Er hatte ſich ſein Eſſen auf's 
Zimmer bringen laſſen, doch ſchien der Appetit 
ihm vergangen zu ſein, da ihm erſt jetzt im 
ruhigen Nachdenken das richtige Verſtändniß des 
Erlebten kam. Noch unterwegs war er, vom 

wieſpalt gepeinigt, nicht mit ſich einig gewesen, 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 


Greifswald ſind * — Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
. Emiffton. 
Littera A. 4, 7, 34 ifo 600 Mark. 
b n. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
600 Mark. 
Littera C. 90, 183 über je 300 Mark. 
5. Emiſſton. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
. Komnumal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 

1 Von un 4 früh en Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
ionen ſind noch nicht eingegangen: 
. 4. Gulf on. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 iiber 300 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


i Graf Behr. 


18 Aelt eu. Jünglings- n. Münner-Berein. 


Sonntag, den 10. September 1893, Abends 7 Uhr, 
im Vereinslokale Eliſabethſtr. 46: 


Sedau⸗Feier, 
wozu die Mitglieder mit ihren Familien hiermit freund⸗ 


lichſt eingeladen werden. Entree 3 Perſon 10 Pf. 
Der Vorſtand. 


Böttcher - Innung. 


Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter August 
Blessinger, iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet am Sountag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe, Bredow, Wilhelmſtr. 2, aus ſtatt. 

Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Her. 


Sonnabend, den 9. September 1893, 
1 Abends 8¼ Uhr, Monats⸗Verſamm⸗ 


lung in unſerem Vereinslokal bei schmidt, 
Pölitzerſtraße 18, Ecke Birlen⸗Allee. 
Ulm pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
Site Der Vorband 
Das Pnedag. Ostrau b. Filehne } 
eröffnet dis Wintersemester am 10. October, 
Die Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen, von Septima an, auf 
und entlässt sie mit dem Ber. chtigungs-Zeug- 
nisse zum Einj.-Freiwilligendienst, 
besagen das Nähere, 


Prospecte 


Banschule Strelltz . H. 
Staatspreis. Goldene Medaille. 


Eintritt jeden Tag. 


Einjähr. Ber. Jir. Hittenkofer. 


Leihhaus Krautmarkt! 


iſt Montag und Dienſtag geſchloſſen. 
A. Steinhardt. 


Konzessionirtes Leihhaus 


Heumarkt 10, II. 
Mont ig u. Dienſtag, den 11. u. 12. er., 


bleibt mein Geſchäft Feiertage halber 


diesjährige 
Sonderfahrt 


nach 


Ueckermünde 


und zurück 


am Sonntag, den 10. er. 


. D. „% Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 5 Uhr, von Warp 


Fahrpreis „A 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten und gute Reſtauration an Vord. 
NB. Die Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt 


61% Uhr Abends. 


Dienſtag früh 7 Uhr von Ueckermünde. 


> Johs. Trendelenburg. 
Niederrad mit Pneumatik ſehr billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 9, 3 Tr. l. 


Burſcherſtr. 48. 3 Tr. 


— ———— En 


Ein Uhrmacherdrehſtuhl (Glashütterft.) bill. z. vert. frachtfrei ab Steitin 
T. 


ob er recht gehandelt, als er nur an ſich ſelbſt, 
an die Wahrung ſeiner Freiheit gedacht und die 
dargebotene Vaterhand zurückgeſtoßen hatte. — 
Ob es nicht vielmehr ſeine Pflicht geweſen, bei 
dem einſamen Maune zu bleiben, und ihm nach 
dem Gebot der Religion ſeine kindliche Liebe zu 
weihen. 

Was würde die geliebte Mutter dazu geſagt 
haben? — 

Reinhold's Unruhe wuchs bei dieſer Frage, 
deren Beantwortung ihm ihr letztes Gebot leicht 
genug machte. d 

Was war's nur, daß ihn auf der einen Seite 
mit Sympathie, auf der anderen mit einer Ab⸗ 
neigung, welche an Widerwillen und Verachtung 
ſtreifte, für dieſen Mann erfüllte, den er heute 
zum erſten Male geſehen, da die frühe Kindheit 
ihm keine Erinnerung an den Vater gelaſſen hatte. 

O, weshalb hatte die Mutter ihn nicht in dem 
wohlthätigen Glauben ſeines Todes gelaſſen! — 
Als Todten hätte er dem Vater ein pietätvolles 
Andenken weihen, ihn lieben und verehren können, 
— während er jetzt in den grauſamſten Zwieſpalt 
zwiſchen Pflicht und Abneigung hineingetrieben 
worden war. 

„Ich habe ihm ihre Verzeihung gebracht, die 
er nicht einmal zu würdigen ſchien,“ murmelte er 
finſter, „habe ihm ſelber die Schmach, welche er 
auf mich gehäuft, vergeben, mehr kann kein 
Menſch, mehr ſelbſt der gerechte Gott nicht von 
mir fordern. — Wohl, es hätte ihm gefallen, 
auch mich noch jetzt als Opfer zu behalten, als 
Opfer eines Wabuung.— 


Er hielt erſchreckt inne. Das flackernde, 
lauernde Auge, die unheimliche Wildheit, mit 
welcher er ſich auf ihn geſtürzt hatte, erleuchteten 
wie ein greller Blitz ſeine Seele. 

„Wahnſinn!“ ſprach er halblaut, „das iſt's, 
was ihn zu Allem getrieben, bis in dieſe menſchen⸗ 
ſcheue Einſamkeit.“ 

Eine furchtbare Klarheit kam urplötzlich über 
den jungen Mann, welche ſein Inneres erſchauern, 
ſein Blut zu Eis gerinnen machte. 

Und ſie, die arme Mutter war das Opfer 
eines Wahnſinnigen geworden, der nicht auf einen 
Lehrſtuhl, ſondern in's Tollhaus gehört hatte 
vielleicht ſein Lebenlang, der am allerwenigſten 
aber eine Familie hätte gründen dürfen. 

Er mußte ſich bei dieſer een Vor⸗ 
ſtellung, welche ihm zur Gewißheit wurde, je 
klarer die Vorgänge der letzten Stunden vor ihn 
hintraten, weit aus dem offenen Fenſter beugen, 
um nicht an der inneren Augſt zu erſticken. a 

Hatte der Profeſſor Forſter, als er um die 
Hand ſeiner künftigen Gattin geworben, Kenntniß 
von ſeinem eigenen Zuſtand gehabt? 

Dieſe Frage war für Reinhold's Stellung dem 
Vater gegenüber eine hochwichtige. Die Mutter 
ſprach in ihrer Niederſchrift von einem Stiefbruder, 
deſſen Sohn er zu ſich genommen, einen ſchleichen⸗ 
den, heimtückiſchen, jungen Menſchen, der jeden⸗ 
falls um des reichen Erbes willen den Samen 
des Mißtrauens geſäet hatte. Dieſer Bruder 
würde den Schleier lüften, ihm Wahrheit geben 
können. Aber wo wohnte er? — Vielleicht war 


er ſchon todt. Und wo 
geblieben? 

Er verſuchte etwas zu eſſen, trank ein Glas 
Wein und verließ auf's Neue den Gaſthof, um 
draußen in der herrlichen Natur feinen künftigen 
Lebensplan feſtzuſtellen. Sollte er an den Guts⸗ 
beſitzer Hellwig ſchreiben, wie er ihm verſprochen? 
— Heute noch nicht, da ihn die See und im 
Geheimen auch der Riedhof feſſelten. 

Langſam durchſchritt er die kleine, langweilige 
Stadt, welche ſich durch nichts Merkwürdiges aus⸗ 
zeichnete und gelangte wieder an's Meer, das ſich 
wie ein klarer Spiegel vor ihm ausdehute. Wie 
Millionen Diamanten glitzerten und funkelten die 
Heinen Wellenlinien im Sonnenlicht und droben 
wölbte ſich in unabſehbarer Ferne der tieſblaue 
Himmelsdom. 

Den jungen Mann ergriff es bei dieſem An⸗ 
blick mit einer Wehmuth, die an Verzweiflung 
grenzte. Sein Leben erſchien ihm wie das treu⸗ 
loſe Meer, das mit falſchen Hoffnungen lockte und 
in der Tieſe den verderblichen Orkan, Klippen und 
Abgründe barg. 

Lange ſtand er am Strande, den Blick ſtarr 
in die Ferne gerichtet. Ein Fiſcher ſchritt vorüber, 
mit forſchend⸗neugierigem Blick den Fremden be 
trachtend. Reinhold fuhr wie aus einem Traum 
empor und fragte, ob er ihm ein Boot zu einer 
Ruderfahrt vermiethen könne. 

„Dazu würde ich nicht rathen, Herr,“ 
lautete die Antwort, „es giebt bis Abend ein 
Gewitter.“ 


war jener Neffe 


— 


in Hannover. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 3. Oktober 1893. Nähere Auskunft er⸗ 


theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms. 


und Ergänzungen 


In Ausſtattungen 


empfehle 


Die Direktion. 


mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Pauehl⸗ 


fophas, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren: 
u. Damenfchreibtifche, Büffets, einfache ſowie elegante Bettſtellen 


mit Matratzen, ſowie alle anderen 
billigen Preiſen. 


W 


— der Looſe ift von den hohen Regierungem im Umfange der Königreiche Preußen 
achſen, 
| Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchtwei 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 


Ulm, 1. Auguſt 1893. 


J. Steinberg, ü 


19 Breiteſtraßze 19, Laden, I. und II. E 
_NB. Deine Geſchäftaränme befinden ich nur Dreite fte. 


Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


tage. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 


Dekan Bilfinger. 


Oberbürgermeiſter Wagner. 


Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 


N Eberhard Fetzer 


Fr. Sehulter, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


Grosse Gewinne ohne Risiko. 


Nebenſtehende Gewinne müſſen gewonnen werden mit: 
1 Mailänder Prämienloos. 
1 Barletta-Gold-Loos und 
1 Stadt Augsburger Prämien- Loos 


Plaumäßige Gewinne. 


ix 2 Millionen 
4 Million 


liche 
Fres. u. ſ. w. = 
in Gold zahlbar. 


keit und Güte jede Concnrrenz, 


A befindet ſich jetzt 


. kb. 


Keine Nieten! 
BE Fr Nüchste Ziehung 16. September. a ui 

Jedes Barletta Loos gewinnt wenigſteus 100 Fres., kommt 
trobdem ohne Nachz. wieder in das Glücksrad und kann öfter zahl⸗ 
reiche und enorme Treffer erhalten. n Dieſe Looſe ſind deutſch 
geſtempelt und überall erlaubt. 


der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
5 ti Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
| see Ich verkaufe obige 3 Originallooſe zuſammen gegen mongt⸗ 


Ratenzahlungen 55 
Stück zu 10 Mk. pro Monat. 
Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin — Nieder -Schönhausen. 
ee er treter zesccht. Lr .. 
EVESSALISGESASZSISIGSIEIZHHNEIE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Fehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweile bi I Ii gen Preiſen. 655 
e Auch Theilzahlung gestattet. us 8 
Max Bore 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


SS SSS SS SS S S Se 


ine 
füttere uur noch Mildebhrandt's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staate ꝛc. 


S Dieſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direet importirter Fntterſamen ꝛc. hergestellt und ſchlagen durch Billig⸗ 


Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 


Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Fee. 


Mein Ofen⸗Lager 


F rauenſtraße 15, part links. u 
8 Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma (u. Dürln jı 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


= Gedwart, Cöpfermeiler. 
Zungen Eheleuten und „Wer wenig Geld ausgeben will“ 


| Grot 


Jährlich 
10 


Ziehungen. 


Jedes Loos gewinnt! mu 


Mk. — Von jeder Sorte 2 Stück 


S 
85 
har dt, 


SS 


1 
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un d Setzerei 


Julius Stenzes, Ciſchlernſit, . C. 


Marke Mouſſirender Hochheimer pr. 


Kaiſer Wilhelm Seet 


gegen Kaſſe oder Nachnahme abzugeben bei 


Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A = 


Schreyer & Co., Spediteure, Stettin. 


. 
UN Extrafahrten 
nach Pölitz 
und Messenthin 
am Sonntag, den 10. Septb. cr., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: | Von Pölitz: 

8½ Uhr Morgens. 6'/, Uhr Morgens. 

1 Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 

7 Uhr Abends. | 5%, Uhr Abends. 


II. Stettin-Messenthin. 


—ä —U——ẽä. (—R—ñE — — 


Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
9¼ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. a 
1½ „ Nachm. | Abends, 


7 * 
Auf meinen Dampfern gelöſte Retourbillets berech⸗ 
tigen je nach Wahl für die Pölitzer oder Meſſenthiner 
Touren. Oscar Menekel. 


Jeden Sonntag 


N Vergnügungsfahrten 
Podeijuch 


5 ver Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Auna, Mia, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk 
Von Stettin: 940 und 11 Uhr ae 
m. von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von 3 und 12 Uhr Bau, we 
achm. von 2— 7 Uhr hal bſtündlich. 
7 Uhr letzte Fahrt. ur j 
C. Kochm 


— 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 10. September cr. 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


ver Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens. i 
Rückfahrt 5 Uhr Abends. a 

Bag! für hin und zurück J. Platz % 3,00, 1, Pl. 


WE teaſahrt 
direkt ee Pölitz 


ch 
Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 
am Somtag, den 10. September 
Langenberg anlaufend. 
Abfahrt von Pölitz 6 Uhr 


Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
F. Ehrke. 


Ziehung 1. Oktober 1893. 
Deutſch geſtempelte türk. 


Staats-Eisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 
60 C00, 30 000, 25000, 10 000 Francs ꝛc. Klcinſter 
Treffer 400 Francs. Nieten exiſtiren nicht. Mo⸗ 
nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
30 Pfg. Porto a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 


Jacob Schmid, Gs 


Am Montag, den 11. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab, verſteigere ich im Vorſteigerungslokal, 
Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebäude) 


1 Partie Grabdenkmäler, 


beſtehend in Marmorgedenitafeln, Kiſſen⸗ 
fteinen, Obelisken, Grauitkrenzen u. ſ. w. 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollziel er. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
Jakobi⸗Kirche, { 
verfauft unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir uhren von 7 Ab au, 
ſilb. Nemontoir⸗Uhren, 10fteinig . . 
Damen⸗Remontoirnhren EHE 
gold. Damen⸗Remoutoiruhren. 3 
gold. Herren⸗Nemonto ir 35 „ m 
Standuhren und Regulatoren von 12% an. 
Schwarzualder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Llr. pro Minute 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit 
Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


A. HK lings. 


tkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


4 W. Fritz, 
B Hut Fabrik, 
41 Breiteſtraße 41. 


Gradeüber Hotel 3 Kronen. 
Gute Fabrikate. 
Billige Preiſe. 


STEUERT 
TEE 


a 


nr TEITFRTERRETT TUT 


N 
6 
Donnerstag EEE Haupttreffer 20, 000 Mark, 10,000 Mark u. 3. w. EINE | 
— Zieh ung — J. a O 1 1 ark zu haben a: Lotteriegeschäfton es den Aurch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 3090 * 80 6 
= 2 2 N { dose für ark, — cose für 2 ark u det h i. W. v 00 1 K 
— Baden 3 — R 25 b RE ER 3 A. Se l rader, Hanmover, Gr. Sackhofstrags0 29. Gewinne i W. . 9 al 8 
Kirchliche Anzeigen Bad Stuer in Meckl., den 1. Septbr. Er — 


— x 22 2 A 3% 5 7 3 


zum Sonntag, den 10 September (15. u. Trinitatis). 
Schloßftirche: 


Abend send ach S1 Knrgäfte Berbaumgsteen, Neivenfeibe verſhrdeane dane Wntasmush, Bettfuät, ge 
A ade de ee un, 58 1 heumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
= Prepiger Katter um 10% u heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymngſtik, Maſſage, Electrieität u. ſ. w. — Landſchaft überaus reizend. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Babhnſtation Ganzlin, 5 Kilom. | 

Herr Konfiftorialrath Gräber ugs Uhr. a . Bardey Sem., Dr, med. HH. Barde jun. | 
Jakobi⸗ftirche. x 77. 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


Mad der Predigt Beichte und Abendwacl) J Bekannte Glückskollekte K. Cgerloff in Nauen sin. 


Bekanntmachung. 
Die früher aus den grossen Beständen der 
Gebr. Brand“ ee Concurs masse um 


N 


Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 2 25 öffentlich 787 ; f ; r 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. | Geduld führt zum Ziel! Wer ausharret wird gekrönt! Wee en 15 . erben ee 2 beinahe vergriffen. Von den Mphstehenden 
Sonnabend, d erg? u üfung — Für nur 1 % kann man obige Bezeichnung erproben. 3 ch ea — Marken: in “a 
un ar Bei e 5 45 Re 6r. Marienhurger e e bre r ſchon 9. Sentbr. Geſammtgewinne 99,000 Mk. Monopol Lemartin, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M, 13,65 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. | Hauptgewinn ein Aſpäun. Landauer — 8500 A Werth. 1 Originallos nur 1 4. H Ay Uremant vose & Co., Beims, | „12 „ 5 „ 12.00 
Vorm. 10½ Uhr Einſegnung und Abendmahl: Herr Gr. Baden-Badener Fferdelosterie ſchon 14. u. 15. September. — Geſammtgewinne Carte Noire, Magon freres 1 „ 12 „ v „ 18,60 
Paſter Wellmer. 180,009 % Hauptgewinn 200, % % % Werth. 2900 Gewinne. in debug „„ Epermay 1 „12 » » » 22,89 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 1 Originallos uur 1 %. — Porto 10 Pf., Jede Lifte 20 Pf, 5 Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 „ 12 „ „ v» 26,30 
ur > Peter⸗ und Paulskirche: e Auf Nr. 41166 fiel kürzlich in meine bekannte Glückskollekte der größte Hauptgewinn k Ferner ein grosser Posten Rhei RWweimne folgender 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr } mit 50,000 Mark. ! reo 2 

a eee Marken: Mareobhrunner Mark 1,10; Liebfrauenmileh Mark 1.40; 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 2 2 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 5 = —— 


(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegueten > 
Töchtern.) g O 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): - 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. / 5 
Herr Paſtor Schulz um 5 Uhr. t N 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


Winkler Hasensprung M. 185; Rauenthaler Pfaflfenberg M. 2.30. 
4 Moselweine folgender Marken: Josephshöfer M. 0,95; Berneastier 


Doktor M. 1,60. Rothweine folgender Marken: Chät. La- 


messan Cussae M. 1,10; Chat. Gruaud La Rose M. 140: Palmer 
Margaux M. 170; Ohät. Latour M. 2,15; Chat. Montrose M. 245. 
214 Chät. Mouton d'Armallhaen (Schloss-Abzug) M. 365; Chat. Iquem 

iss) M. 2,35. Ungar weine: Ruster Ausbruch M. 05; ganz feiner alter 
Tokayer Ausbruch M. 1,60: feinster NMemeseher Ausbruch (roth-süsser 


antheriſche Immannel⸗Gemeinde 
Luth 5 e er 2 reist man am besten und schmellst Magenwein) M. 1.65; Portwein, Sherry und Madeira M. 125; Fort- 
Herr Paſtor Zoeller uu 10 Ühe V lissingen (Holland) Ouneenboro. wein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche, 
Herr ® Se Ss 46)% Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampferv er- j Hiochfeiner alter weisser N wein M. 2,65 per Flasche. Ganz alter 
err Prediger Grunewald um 3 / Uhr. . itteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich, 2 R „ 
Vaptiſten⸗ kapelle (Jehanulsſir. 4): Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf “allen einge M. 1,80. per e Cognac: Marke Dubois Fils & Co., 
err Prediger Liebig um 9 Uhr. Hanptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. CI. zur J. Ol, (Salon) 6 sh. für die Tagdampfer, 7 sh. ange II Sterne u. 250; 11 Sterne M. 3,35; Cogune fine Cham- EM 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. für die Nachtdampfer und 11 sh. für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, in Ar) Bisquit Dubuche a Co. M 5,60, Flaschen event. Kiste und Packung 122 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL): Auskunft, Fahrpläne Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das Vor pe nicht bereehmet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 70 * a 1.4 & Ki 8 7 11 y ener das Betrages oder Nachnahme, 
Scharnhorftfir. 8, Hef part; Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., Für tadellose Waare wird garantirt 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. General-Agenten für Deutschland. ; K Bar x 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 / Uhr Bibelſtunde: | Die Direetion. Hauptkellereien Berlin, Klostersirasse 99. 
Herr Stadtmiſſionar Blank. - 75. 


— — 


Lukas⸗Kirche: 5 


I Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Die 


err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Bethanien: 
Der Sanger o Harl von Heigel. 


Herr Paſtor u um 10 Uhr. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt“ 


; alem (Torneu): 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Gotiesdienft für die Luther⸗Parochie.) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. f 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Rute um 10 Uhr. 
Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗tirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Knaack um 2 Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Derr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
vuther⸗Kirche (Züllchow): 
err Paſtor Deicke un 10 Uhr. 


\ außergewöhnlich billig bei | 73 
ı Wilhelm Elkan Nachf., 
6, Große Domſtraße 6. | 


Herr Prediger e 7 > , € pr N 5 25 ER m ar f ; e — { 5 E EN x 3 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. i | PESOr, 5 l, 11 N ! add 
„scene: Fr) TER TEE ERTL HET TEE TEE BETT TEE TOTEN | Komtoir: Moltkeſtr. 10, vr siendse®e. 


Um 9 Uhr Gottesdienſt, 1: 
Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gyninaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Vikar Mehlhorn halten. | 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Sonnabend, den 9. September 1893: 
SEiſenkonſtruktions-Werkſtatt, Erſtes Jenſations-Gaſtſpiel 

SEgotbeeſenrn der weltberühmten Thur mſeil- 
Träger 1 Künſtler 


in allen Normal-Profilen 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 


| 
| 


Saen . e © 0 ban u ai ende an Jed der ſich per Poſſtarte meine Molfeftion Feſteft, Franfo eine ener, i B | th Ni. 65 
nnen; 4. Thür. — ittwo en r in e verſende an Jedermann. ri er Poitkarte meine Ko on , fraufo eine "Ta 2 . 
der e Schule Gckerberg Feltenwalderſtroße 68. rachhallide Auswahf der neneften Muſter für derren Anzüge, Iteberzicher, Joppen u. Me gen⸗ Eiſenbahnſchienen, 95 10 . IAgarra — 
2 bend 8 Uhr in der unteren Schule zu mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard, Sänlen jeder Art r. Wi - 
Rrare or: Gvangelift Grams. — Jedermann iſt Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 7 5 (Gebr. Wichmann). 
freun ne eingeladen. — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. f Unterlagsplatten, Mit der goldenen Weltweiſterſchafts Medaille dekorirt. 

Der die Geburt einer Tochter wurden hocherfreut! guß⸗ und ſchmiede⸗ . Zum 1. Male: 


Rutzen und Frau. 
Zülttan deu 7. September 1893. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. N 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


| Zu 3 Mark 30 fg 


eiferne Fenſter Die Ueberſchreilung des 


ian Sera bei 4 8 
bi er Berechuung. 55 IN f. > f 
oſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werde Kg $ endſe es au 

in meinem Komtoſr gefertigt. d em 8 0 u ak, u 
Melonen zur Tafel und Einmachen empfiehlt 55 F 5 hi 90 

= F. Enge, Fraue. 34. van a MY 


Ein newer St gebock ind ein Korbſtull ſſt zu ver. F/ Thurmſeile. 


laufen Roßmarktſtr 14. Hinterh. III, 1. Aufg. * 
laufen 1 Hierzu: 


Grosses Extra-Concert. | 


Beitungspapier zu verkaufen ſaubere u. große Bogen 
Anfang des Concerts 5 Uhr. 


ouifeufie 4, part luke 
Erſtes Auftreten 6½ Uhr. 
Zweites „ 8½ | 


Am (. d Wit8, Vormittags 11, Uhr, 
verſtarb mein lieber Mann und unſer guter 
Vater, Schwieger, Große und Urgroßzbater, 
der Böttchermeiſter und Eigenthümer A. Bles- 
singer, nach längerem Krankenlager in ſeinem 
90. Lebensfahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. Bredow, den 8. Sep⸗ 
tember 1898. Die Beerdigung find. a. Sonntag, 
d. 10. September, v. Trauerhauſe, Bredow, 


Wilbelmſtr. 2, aus ftätt, . 


Bm nenn 


3 Meter f. blau oder ſchwarz. 


Cheviot 


zu einem eleganten und dauerhaften Auzuge 
verſendet frauko gegen Nachu. für 10 % 
Tuchfabrikant, 


to Deckart, Spremberg.=2, 


Reichhaltigſte Muſterkollektion moderner 


Eutree & Perſon 50 Pfg., Kinder 20 Pfg. 
Alles Nähere die Anſchlagsſäulen. . 


J. Walizeek. | 


Centralhallen. . 


. ® 
Todes⸗Anzeige. 
Aut 7. d. Mts ſtarb nach langen Leiden unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater Eduard Berg- 
nnn im Alter von 81 Jahren 9 Monaten. Die Be⸗ 
erdigung findet am Sonnabend, Nahm. 3 Uhr, von der MM 
Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirchhofes aus ſtatt. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛe ꝛc. 
—— 1 ˙· ˙-. 7 7˖r¼—7«1—.99 q — 


— — Fer V. dal 10. 8 . — — Anzug: und Paletotſtoffe in Kammgarn, MER Täglich 
Cordsbagen ] n N . Zu 5 Mark 50 Pfg. Sobel OB 1 dare yo zr Große mix 
Verlobt: Fräulein Thereſe Wittkowsky mit Herrn Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten Lodeuſtoffen ꝛc., auf Wunſch Arranto gegen = 17142 * 7 
Eugen Herrmann (Stettin⸗Berlin]. Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. flanko. Speziali täten-Vorſtellung. 
Beſtorben: Fräulein Ida Streich [Stargard]. — r 8 Uhr 
Herr Joachim Wobith [Werben]! — Herr Friedrich 5 Mark 5 eee eee ee Aufang hr. 
Heſſe [Kolberg, — Herr Wilh. Wiechmann [Greifs⸗ Zu ar P R t enowe - v Tunnelreſtauraut: ak 
wald), — Fran Wittwe Unglaube, geb. Jackſon [Greifs⸗ Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen Pa. N 6 r > . i | 
wd Tuc Dachſteine, Freiconeert. 
« — — — ——ů— — nn —34 4 


Staatl. beauff. und ſubv. 
Thüringische 


auschule Stadt Sulza 


rother Farbe, offeriren ex Kahn u. ab Lager billigſt. 


Straube c Lauterbach, Bellevue- Theater. 


Stettin, Silberwieſe. Tel 283. 
Sonnabend, 9. September 98: 


N 5 3 Rips⸗Sophg bill . 1 a eee 
RN Ein braunes Rips Spk ene Tr. 6. G Emil von der ‚Osten, 
N —- — ——— 7 TER Er 13 1 h > fä 1 er H. f N 
Mah. Wäſcheſpind, Sopha, Tiſch, Spiegel. Säge mit eint; RE 


Bol billig zu verkaufen Gr. Laſtadie 74, pt. * ö 
I eichene Bettſtelle und 18 Jahrgänge Garteulaub. Der Hüttenbeſitze r. 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabritpreiſen. 


H. Ammerbackhher, Fahrik-Depo 
Augsburg. Ä 


CE 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Beste und billigste Toilette-Seife. 
Die geeignetſte Seife zur 


Pflege der Haut 


iſt die auf Veranlassung medizinischer Autoritäten neu eingeführte 


Noering’ Seife mit der Eule. 


g vr er Heintichftr. 15 Br Aufzüge RR 
0 |. Billig zu verkanfeßn . Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet, 
Kar toffel . Säcke, Ein Paar noch gute Stiefel zu verkaufen Mhilippe Derblay — — — — E. v, d. Osten 
111 Schuhſtraße 25, Hof 3 Tr. Suzanne — — Clara Albrecht. 


1 Str. Inhalt, a 25 Pfg., 
Cente und Rapspläne, 
M ietenplänue ıc. 
neue und alte Kornſäcke, 


Pferdedecken etc. 
empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 


Haccksel. 5 Uhr: Frei- Concert. 


uns f . ; x S 1893; 
zieferant für wöchentlich 100 Ctr. gutes Pferde⸗ Sonntag, den 10. September 193: 
f Hacdjel geſucht. Regulirung erfolgt, 155 a 3½ Uhr Nachmittags. r 
Adreſſen mit Preisangabe unter . P. 32 an vorſtellung bei 50 Pf ya 
S. Salomon, Stettin, Central Annoncen⸗ (Parauet 50 FIR. 
Gryebitiom erbten Die Fledermaus n 
— 2er Stellenſuchende jeden Berufs vlacirt Frank, Gefängnißdireltor -- — Dir. E. Schirmer. 


5 ſchuell Reuters Bureau, Dresden, : Frei 
Oſtra-Allee 35. 5 69 an 105 page 
= x 8 2 


s | Ein = 7. Gaftfvie Emil v. d. Osten. 


— ——— ͤ ———464ẽ — 


Dieſelbe iſt eine milde, neutrale, fehlerfreie 
Toilette-sSeife ersten Ranges 
von lieblichem Parfüm und von emineutem Einfluß auf } 
Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut, 
sowie zum Erlangen uud Erhalten eiues feinen Teints. 
Weil abſolut unſchädlich und reislos wird von Seiten der Aerzte Doering's Seife mit der 
Eule allen Müttern zum Waſchen der Sünglinge und Kinder augelegentlichit empfohlen. 
Perſonen mit ſehr empfindlicher oder ſolche mit geriſſener oder ſpröder Haut, können kein ihnen 
zuträglicheres, milderes Waſchmittel ſinden als Doering's treffliche Toilette Seife. 
2er Als Kennzeichen ift jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
aufgeprägt, daher die Benennung „Daering's Seife mit der Eule“. 
Zu haben a 40 Pfg. pro Stück 


nn nn 
Brliefmarten, ca. 170 Sorten 


1 4 . 60 , — 100 verſchiedene über⸗ 

N us ſeeiſche 2,50 , — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 

s. Zeehhsmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


E Neueſte Mode! El 


Geldgürtei 


Unſer Zigeuner. 


er 5 dr 1b Luſtſpiel in 3 Akten von Oscar Juſtinus. 
militärſrei, der jeit 8 Jahren in einem Schiffshändler⸗ — E. v. 
Geſchäft, verbunden mit Deſtillation, Drogen, Chemi⸗ EEE 
alien und Dellkateſſen Handlung, thätig iſt, noch in 
Stellung, mit der Buchführung vertraut, ſucht ander⸗ 
weitig Engagement. Offerten unter WW. 18. %% 
Pillau poſtlagernd erbeten. 
- Pension 
für jungen Mann per 15. September geſucht bei. ip. 
in ſämmtlichen Parfümerien, Droguerien und Kölenialwaarenhandlungen. Leiten, Offert. m. Preisang. J. Merm Gern! 
empfiehlt in reicher Auswahl | | 


. TEE |} denen ino Jersan 

BR. rassmienn, | 2% Marine⸗Jackets | Ein transportobles Vollgatter Restaurant Aug. Zeison, 
„ ee ee. 10 susanne ee te 16 Hoßmarkt 16. 
e e = 0 A — SL Heute Abend: Friſchen Gänſebraten. 


Schiff mern. - erg. 1 Tr. 1 7 „ verk. b. David, Berlin, Moſenſtr. 13. 3. Moses, Bromberg 


Fes de- Needs. 
Täglich: 
Große Spe zialitäten⸗Vorſtellung 
und Concert. 


At .eten des gänzlich neu engagirten, aus nur 
Artisten allererſten Ranges bestehenden Speziali⸗ 


— 


a täten⸗Perſonals! ee j 
Staunenerregend! 5 1 Senſationell! 0 
„ Mstr. Era“. \ 
Preisgekrönter See am aſiatiſchen Luftring 
onnabend nach der Vorſtellung 


Heute 


Dr Wereins-Tanz-Kränzehen- 
Näheres die Plakate an den Säulen. 1 


